
v

1918 Ur. 441 Thüringen. Jahrgang 211
und

Po
Vororte monatlich Mk. 1,25, vierteljährlich MR. 3,75 frei Haus.

ſt monatlich Mk. i,34, vierteljährlich M. 4,00 außer Poſigeld Kbend- Ausgabe i ile 25 Pfg., Gel heit i 20 0 f JAnzeigenpreis h h p. eine mee
gendeilage: h

Leipziger S 61/62. 7801, 5608--5610.ſſeſene hole Sachen Börſe. Heſſen. ehe 20018. Donnerstag, 29. Auguſt Geſchäftsſtelle berlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftjeitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, Halle Saal

Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290

1 wierigkeiten der ſinniſchruſſiſchenDie So Friedensverhandlungen
in offiziell

rotokoll
der w. Auguſt. Von finniſcher Seite wird mitgeteilt:ehe r finniſcheruſſiſchen Friedensverhandlungen in

n en Fauptfragen bisher kein Ein verſtändnisauſe emg ſchen beiden Parteien zu erreichen war, haben die finniſchen
Der nd l mächtigten vorgeſchlagen, die Verhandlungen auf einige
ar, begab gen zu vertagen, bei Wiederaufnahme der Unter
n den Gerich adlung en würden die finniſchen Bevollmächtigten den
a Erklärung fiſchen durch Vermittlung der Deutſchen Regierung weitere
Protokoll, ſchläge unterbreiten. In einem Schreiben vom folgenden
ln in den haben die Vertreter Rußlands der finniſchen Delegation
nichts ne mit dem oben erwähnten in den Hauptpunkten überein-
zwei Gerich Pmeaden Vorſchlag auf Vertagung der Verhandlungen zu-

ten riefen ellt. Daraufhin wurden die Verhandlungen vorläufig vertagt.
heiderſeitigen Bevollmächtigen reiſen in den nächſten Tagen
Berlin ab. Der Präſident der finniſchen Delegation,

iſter Enecke l l, wird jedoch vorläufig hier bleiben.

Finnlands Kampf um ſeine Neutralitätkreis tritt
n Kri (D0e Aen Stogholm, 29. Auguſt. Die gemeldeten Flugangritte
h ne des finntſche dorf gartievy, bei denen, wie naqhträgiich
t in Zivil. Rueldet wird, drei Waſſerflugzeuge beteiligt waren, führte jetzt
ntbunden. W viplomatiſchen Schritten Finnlands bei der Entente. Die
arren verſeh niſche Regierung hat ihren Geſandten in Stockholm beauftragt,
e feine Na den hieſigen Geſandtſchaften der Entente P rot e ſt einzu-
lles mit gen. Die finniſche Regierung ſucht im übrigen in der aus-

Jrtigen Politik den Weg ſtrenger Neutralität einzuhalten. Ein
er Beweis dafür bildet das Rundſchreiben des Jnnenminiſtersß die Ausze

nator Caſtren an die Preſſe. Darin wird dieſe erſucht, bei
te en Sah, Erörterung außenpolitiſcher Fragen alles zu vermeiden, was
win!“ Aufrechterhaltung der finniſchen Neutralität erſchweren

ildrim') Die Kämpfe im fernen Oſten
London, 28. Aug. Reuter meldet aus Archangelsk vom
z. Amtlich wird mitgeteilt, daß die Streitkräfte der Alliierten
Flußflottille der Bolſchewiki zerſprengten.
mehreren Dörfern an der Südküſte des Weißen Meeres

vohnende errſcht Hungersnot.
dontanmark i Wladiwoſtok, 24. Auguſt. Die Konſularbehörden haben
Oberſchleſſe militäriſchen Beirat empfohlen, die Truppen der Generale
tittelpunt Mleſchkow und Horwat zu entlaſſen. Der Rat wird wahr
»eiſe im u einlich befolgt werden. Der allgemeine Vormarſch der Alliier
ten Verſn n-Truppen nach der Uſſirifront hat heute begonnen.
ußerwartu Stockholm, 29. Aug. Nach aus Moskau eingetroffenen
us ſtiller Meldungen iſt der plötzliche Aufſtand in Niſchnij-Nowgo-
ichen Elekriod von den Bolſchewiſten unterdrückt worden, dagegen wird die
wurden ſäiadt von Tſchecho-Slowaken beſchoſſen. Niſchnij-

tzbeſtimmu

lative Jnte
ßiſenbahnyri
den wieder

harlottenbu

owgorod liegt weſtlich von Kaſan.
Stockholm, 29. Aug. Das aus China vor 10 Tagen ab-

egangene Pekinger Gardeſchützenregiment iſt in Wladiwo
vo kangekommen und wird die dortigen japaniſchen Abteilungen

löſen. Die Japaner gehen an die Front, die Chineſen werden
einige ar i Vewachungsdienſten verwendet.

Markte der

ogen wiede
bei ſtillem Der engliſch- amerikaniſche Geheimvertrag

gegen Japan
Berlin, 29. Auguſt. Zur Frage des engliſch-amerikani

erkehr hält en Geheimvertrages gegen Japan ſchreibt die „Kreuzztg.“: Die
tens der P ehnung der beiden Staaten geht dahin, nach dem Sieg auf dem
ich der Verlrropäiſchen Feſtlande gemeinſam die japaniſche Expan-
ſonders Fionin China in ihr Anfangsſtadium zurückzu werfen.
re Sorten ſie notwendige Rückendeckung wird in der Vernichtung der welt
zur Verfüguſolitiſchen Bündnisfähigkeit Deutſchlands geſucht. Um jeder
rdings ſind den Kombination vorzubeugen, wird mit den bekannten
m Rauhfu Mitteln die deutſchruſſiſche Annäherung hintertrieben. Es liegt
veränderlih m Intereſſe der engliſchjapaniſchen Politik, den etwaigen offenen

onflikt zwiſchen China und Japan ſo lange hinaus-
ſchieben, bis die eigene Teilnahme an der Rolle des machtpoliti
en überlegenen Schiedsrichters möglich iſt.

Rotterdam, 28. Auguſt. Nach dem „Nieuwe Rotterd.
urant“ melden die amerikaniſchen Blätter vom 18., daß Präſi
t Wilſon den Plan zur Entſendung einer Wirtſchafts

Baumwollb
ſchluß nicht

der Baum
ſchon Preſe
mwollbörſe!

tungpe ine v

Wenn e 5allen R wniſſion nach Rußland, um ven Wieder aufbau der
am zu ne ichteten ruſſiſchen Induſtrie zu fördern, gebilligt hat.

etwa ver 2die ſüdafrikaniſche Selbſtändigkeitsbewegung
entgegen, Haag, 29. Auguſt. Das hier eingetroffene ſüdafrikaniſche
und Le et Vurger“ meldet aus Pretoria: Die Nationaliſten, vor

oPork für m die aus Transval, können mit Genugtuung feſtſtellen,
1912 un i der in Pretoria tagende füdafrikaniſche Partei-wHork n areß ſich lebhaft mit der republikaniſchen Frage beſchaftigt

rd, S und daß ſich in den Verhandlungen eine neuerwachte Liebe
die Republik jetzt unter zahlreichen Mitgliedern der ſüdafrika

e Partei gezeigt hac. General VBotha, ſo ſagt der
e weiter, erklärte, daß er Anhänger einer Republik wer

inz, Fu würde, falls die Mehrheit der Bevölkerung eine Republik
und du inſchte. General Lemmel äußerte ſich in beſonders natio-

r R iſhbem Sinne, indem er ſagte: Jeder Afrikaner verlangt nach
Adolf R Fevublik, aber auf verfaffungsrechtlichem Wege und unter
n Hall ehrung der Freundſchaft des britiſchen Reiches. Dei gegen
le, Halle ſteht aber wieder die Erklärung des Generals Schalck,

s Volk habe Froibeit genug, ja, es genieße ſogar zuviel Freiheit.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartrüer, 29. Anguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Auf dem Schlachtfelde ſüdöſtlich von Arra s brach am frühen
Morgen dicht ſüdlich der Scarpe ein engliſcher Angriff im
Feuer zuſammen. Um Mittag nahm der Feind ſeine Durchbruchs-
verſuche mit neuer Wucht wieder auf. Zwiſchen Scarpe und
Senſée- Bach ſetzte er fünfmal zum Angriff an. 2ommerſche
und weſtpreußiſche Regimenter brachen auch geſtern wieder den
Anſturm des Feindes. Durch flankierendes Feuer ihrer Artillerie
wirkſam unterſtützt, warfen ſie jedesmal den Feind wieder zurück.
Boiry Notre Dame war Brennpunkt erbitterten Kampfes.
Dreimal wurden die Trümmer des Ortes im Gegenſtoß dem
Feinde wieder entriſſen. Bei erneutem feindlichen Angriff am
Abend blieb der Ort in Feindeshand. Der Hauptſtoß des eng
liſchen Angriffes traf württembergiſche Regimenter beiderſeits
der Straße Arras-Cambrai. Siebenmal ſtürmte der Feind
vergeblich an. Panzerwagen fuhren auf und neben der Straße
immer wieder von neuem auf, in tiefer Gliederung folgte die
Jnfanterie. Sie blieb im Feuer unſerer Maſchinengewehre und
in vorderſter Linie auffahrender Geſchütze liegen. Wo der Feind
in unſere Stellungen eindrang, warf ihn unſer Gegenſtoß wieder
völlig zurück.

Südlich von Croiſilles und ſüdöſtlich von Mor y wurden
engliſche Angriffe abgewieſen. Südweſtlich von Bapaume
keine Jnfanterietätigkeit. Auf der Stadt ſelbſt lag ſchweres eng-
liſches Feuer. Bei den Kämpfen am 27. Auguſt um Tilloy
tat ſich das Jnfanterie-Regtment Nr. 206 beſonders hervor.
Seine 9. Kompagnie hielt den -Weſtrand des Ortes, obwohl ſie
durch feindlichen Einbruch nördlich von ihr im Rücken bedroht
war, bis zur letzten Patrone und dann mit dem Bajvnett. Auf
ſelbſtändigen Entſchluß kam ihr die dritte Kompagnie desſelben
peremnes zu Hilfe und warf den Feind aus dem Orte wieder

inaus.
Nördlich der Somme erneuerte der Feind am frühen Morgen

ſeine Angriffe zwiſchen Flers und Curlu. Bei Harde-
court drang er in unſere Linien ein. Jm Gegenangriff warf
ihn das Kaiſer Franz-Garde- GrenadierRegiment Nr. 2 unter
Führung ſeines Kommandeurs Majors Otto im Berein mit
heſſiſchen Kompagnien wieder zurück.

Zwiſchen Somme und Oiſe blieben Vortruppen vor un
feren neuen Stellungen in Gefechtsfühlung mit dem Feinde, der
am 27. Auguſt nur zögernd, geſtern ſchärfer über Dompierre-
Belloy-Nesle-Beaulieu-Suzoy folgte. Sie zwan
gen ihn mehrfach zu verluſtreichen Angriffen und wichen dann
aus. Südweſtlich von No yon griff der Feind nach ſtärkſter
Feuervorbereitung unſere alte Linie an; ſie war von uns nicht
mehr beſetzt. Noy von lag unter ſchwerſtem Feuer der Franzoſen.
Die Stadt liegt vor unſerer Kompffront.

Nördlich der Aisne nahm der Franzoſe unter Heranziehung
von Amerikanern ſeine Angriffe wieder auf. Unter ſchweren
Verluſten wurden ſie abgewieſen. Am PaslIy Kopf ſchlugen
Kavallerie-Schützen-Regimenter fünfmaligen Anſturm des Fein-
des zurück. Mehrere Panzerwagen wurden zerſchoſſen.

Der Erſte Generalquarkiermeifter.
Ludendorff.

Hindenburg kerngeſund und hoffnungsvoll
Berlin, 28. Auguſt. Auf ein Telegramm, das die Vater

landspartei in Reichenberg im Vogtland an den General
feldmarſchall von Hindenburg richtete mit der Bitte um ein
Lebenszeichen, um Gerüchten über den Geſundheitszuſtand des
Feldmarſchalls entgegentreten zu können, antwortete Hindenburg:

„Bin Gott ſei Dank kern geſund und ſehe der Zukunft
getroſt entgegen. Sebmarſcha von Hindenburg.“

Berlin, 29. Aug. Generalfeldmarſchall von Hinden-
burg antwortete auf das durch die Zeitungen bekannte
Telegramm des auf einer Reiſe in Oſtpreußen befindlichen
Hauptausſchuſſes des Abgeordneten-
hauſes:

„Herzlichen Dank den Herren des Staatshaushaltsausſchuſſes
für freundliches Gedenken. Wie der Wiederaufbau des ver
wüſteten Oſtpreußens durch den Anſturm der Feinde nicht ge
hindert werden konnte, ſo wird auch Deutſchlands wirt
ſchaftliches Leben nach dem Kriege allen
Drohungen zum Trotz neuerblühen.

Generalfeldmarſchall von Hindenburg.“

Eine neue engliſche Roheit
Berlin, 28. Auguſt. Am 9. Auguſt mittags 12 Uhr ſind

fünf kleine belgiſche Fiſcherboote aus Neyſt, die dicht
unter der Küſte ihre Netze ausliegen hatten, von zwei engliſchen
Flugzeugen aus 100 Meter Höhe mit Bomben und Maſchinen
gewehren angegriffen.

Die Fiſcher gaben vor der Ortsbehörde ihrer Entrüſtung
über dies Verfahren wehrloſen Zivilperſonen
gegenüber Ausdruck. Die Fiſcherbevölkerung, die durch Ve
ſchießungen und Bombenabwürfe bereits oft Verluſte in ihren
Familien erlitten hat, wird durch dieſe rohen Angriffe gehindert,
ihrem Erwerb nachzugehen und ihre Landsleute mit Nahrungs-

mitteln zu verſeben

Die Schlacht an der Searpe
eue Durchbruchsverſuche geſcheitert Siebenmaliges Anſtürmen beiderſeits der Straße Arras--Cambrai

„Politiſche Kindsköpfe“
Der Beginn der redneriſchen Offenſive unſerer Re

gierung gegen die planmäßige Verhetzung der Entente-
Diplomaten durch die Antwort des Staatsſekretärs Solf
an Balfour und die ihr unmittelbar folgende Ausſprache
der Regierungsvertreter, an ihrer Spitze des neuen Staats-
ſekretärs des Auswärtigen v. Hintze, mit den Fraktions-
führern des Reichstages hat wieder neues Waſſer auf die
Mühlen der Freunde eines Verzichtfriedens geleitet. Was
der Kolonialſekretär zur belgiſchen Frage ſagte, läßt ſich ja
freilich kaum anders deuten, als ſei unſere Regierung von
heute im Weſten zu völligem Verzicht geneigt. Und was
die Oſtfragen betrifft, ſo ſind die Führer der Mehrheits-
fraktionen überzeugt, daß unſere Politik dort „klar und
zielbewußt“, alſo im Sinne der Reſolutions- Mehrheit ge
führt wird, auch unter dem neuen Staatsſekretär. Das
Schlagwort „ohne Annexionen“ kann alſo eine fröhliche
Auferſtehung feiern. Und diejenigen, die weitblickender die
Folgen einer von Augenblicksbeſtimmungen und Schwächen
beeinflußten Politik bedenklich überſchauen, können nur
hoffen, daß neue Erfolge an der Weſtfront auch andere Auf
men über die notwendigen Friedensziele bringen

en.
Nichts iſt ja veränderlicher als die Anſichten von Re

gierungen, die auf den Sand parlamentariſcher Mehrheiten
bauen. Je nachdem, wie die Dünen der Fraktionen hin
und her wehen, pflegen ſolche Regierungen ihre Stellung
zu revidieren. Schlimmſtenfalls hilft ein Kabinettswechſel
über die ärgſten Widerſprüche hinweg. Wir haben ja wäh-
rend des Krieges ſchon ſo viele leitende Männer kommen
und gehen ſehen, daß wir, ſolange unſer gutes Schwert
ſcharf bleibt, die Worte am Regierungstiſch, auch wenn ſie
als letzte gelten ſollten, noch nicht allzu tragiſch nehmen.
Veränderlich ſind auch die Meldungen der Tagespolitiker,
beſonders ſolcher, in deren Bruſt zielbewußte grundſätzliche
Oppoſition und das Gelüſt, ſchon jetzt ein wenig mitzu-
regieren, im Widerſtreit liegen. Selbſt Scheidemann
kann anders. Was er heute verdammt, kann er in Monats-
oder Jahresfriſt gutheißen oder gar warm befürworten.
Das Schlagwort „ohne Annexionen“ war nicht ſein erſtes,
braucht alſo auch nicht ſein letztes Wort zu ſein. Er wird
ſich ſelbſt doch wohl erinnern, daß er, Scheidemann, in
dieſer Frage noch vor verhältnismäßig kurzer Zeit, während
des Krieges, ſehr anders gedacht hat. „Ein Kinds
kopf müſſe derijenige ſein“, betonte Scheidemann
anfangs Oktober 1916 in einer Reichstagsrede, „der da
glaube, dieſer Krieg müſſe zu Ende gehen, ohne daß irgend
ein Grenzſtein, den vermoderte Diplomaten irgend einmal
geſetzt haben, verrückt werden dürfe“. Und er befand ſich
dabei, vom Standpunkt ſeiner Partei aus, in der beſten
Geſellſchaft. Auch deren Gründer und Heilige Marx und
Laſſalle waren keineswegs Gegner jeder Annexionen; ganz
im Gegenteil. Man muß ihre eigenen Worte hören,
um zu erkennen, wie „impotent“, „ſtupide“ und ſogar
„reaktionär“ nach ihrer Anſicht die heutigen Führer der
Sozialdemokratie ſind. Laſſalle erklärte: „Für die „Nicht-
reviſion der europäiſchen Karte“ ſoll ſich Deutſchland tot-
ſchlagen laſſen! Dies ſtupideſte und regktionärſte Prinzip
dieſe bloße Jmpotenz, die Notwendigkeit der Veränderung
zu ergreifen, zu denen die demokratiſchen Elemente ohne
Ausnahme drängen müſſen dieſe Aufrechterhaltung
eines verrotteten status quo in Bauſch und Bogen bis auf
den letzten i-Punkt ſtatt einer vernünftigen, zeitgemäßen
Neugeſtaltung das ſoll der Feldruf ſein, für welchen die
„National-Zeitung“ Deutſchland zu begeiſtern denkt? Das
iſt das Loſungswort, welches ein Blatt, das auf den Namen
eines demokratiſchen Anſpruch machen will, auszugeben
wagt.“ Und Marrx betonte: „Die Jmpotenz des i
timiſtiſchen, monarchiſtiſchen Regierungsſyſtems
ſtets ſeit der franzöſiſchen Revolution in den
zuſammengefaßt, den status quo aufrechtzuerhalte
dieſer allgemeinen Uebereinſtimmung, die Dinge ſo zu be
laſſen, wie ſie durch Zufall oder Ungefähr geworden ſind,
liegt ein Armutszeugnis, ein Eingeſtändnis der herrſchen-
den Mächte, daß ſie völlig unfähig ſind, irgendwie den Fort-
ſchritt oder die Ziviliſation zu fördern. Myrmidonen der
Mittelmäßigkeit, wie Béranger ſie nennt, ohne hiſtoriſche
Kenntniſſe oder Einſicht in die Tatſachen, ohne Jdeen, ohne
Jnitiative, vergöttern ſie den status quo, den ſie ſelbſt zu
ſammengepfercht haben, mit dem vollen Bewußtſein der
Stümperhaftigkeit ihres Machwerks.“

Die heutigen Sozialdemokraten würden ja freilich in
große Nöte geraten, wenn ſie allzu oft gezwungen wären,
ihre Eintagspolitik mit den Anſchauungen von Marx und
Laſſalle in Einklang zu bringen.f Aber Scheidemann
ſelbſt den Scheidemann von 1916, werden doch ſie und die
ihnen verbündeten Mehrheitsfraktionler wohl noch gehen
laſſen. Und nach dieſem Scheidemann ſind alle, die ſich an
das Schlagwort „ohne Annexionen“ feſtkegen, anderes
als polittſche Kindsköpfe.
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Der Ergänzungsvertrag zum Frieden
von BreſtLitowsk

Am 27. Auguſt ſind, wie berichtet, die in Berlin ge
führten Verhandlungen zwiſchen den Vertretern des Deut
ſchen Reiches und denen der ruſſiſchen Sowjetregierung
zum Abſchluß gelangt. Eine Reihe von Fragen, die beim
Friedensſchluß von BreſtLitowsk unerledigt blieben, ſind
dadurch unter Dach gebracht. Noch kennen wir den Jnhalt
des Finanzabkommens und des Privatrechtsabkommens
nicht, aber bei aller Bedeutſamkeit ihres Jnhalts treten ſie
doch zurück vor dem Ergänzungsvertrag, denn durch deſſen
Unterzeichnung iſt das letzte Band, das Livland und
Eſt land mit Rußland verband, gelöſt, ſteht ihrer Ver
einigung mit Kurland nichts mehr im Wege; auch nichts
mehr, die gewaltige Koloniſationsarbeit, mit der man in

and einen ſo vielverſprechenden Anfang gemacht hat,
auch auf die anderen Herzogtümer auszudehnen, nichts
mehr dem Wiederaufbau der Univerſität Dorpat. Das iſt
ein gewaltiger Sieg des Deutſchtums. Den Ruſſen iſt man
ſicherlich in ihrem billigen Verlangen, daß ihr Handel vom
Meere nicht ganz abgeſchloſſen bleibt, entgegengekommen.
Es bereiten ſich hier neue Möglichkeiten vor; es ſei nur an
die Forderung der Polen nach freier Schiffahrt auf der
Weichſel und einer Zollniederlage in Danzig erinnert.
Auch in der Schweiz fordert man freien Verkehr auf dem
Rhein bis zur Mündung.

Der Ausgang der Verhandlungen iſt ſo für Deutſch
land wie für Rußland erfreulich. Gegen die Aufgabe der
Rußland ſowieſo entfremdeten baltiſchen Herzogtümer
tauſchte es die Verpflichtung ein, daß Deutſchland keine Be
ſtrebungen unterſtützen würde, die auf weitere Lostren-
nungen von Großrußland zielten. Das gilt beſonders von
den Weißruſſen, die nun ihre Hoffnungen zurückſtellen
müſſen. Der Abſchluß der Verträge trifft auch gerade zu
ſammen mit ruſſiſchen Erfolgen gegen die im Solde der
Entente ſtehenden TſchechoSlowaken, alles Ereigniſſe, die
dazu beitragen werden, die Sowjetregierung noch lange am
Leben zu halten. Allerdings, eine reine Freundſchaft kann
nicht auffommen mit einer Regierung, die in allen Er
folgen nur die Möglichkeit ſieht, ſich ſo lange zu halten,
bis die Weltrevolution ausbricht. Davor wird wohl der
Vertrag uns ſchützen, daß die bolſchewiſtiſche Propaganda
Deutſchland verſchent. Wir wiſſen, daß Lenin auch in
Deutſchland Freunde aus einer Zeit hat, die noch gar nicht
ſo fern iſt. Jm April 1916 hat er in der Schweiz mit Lede-
bour und Adolf Hoffmann über den großen Umſturz ver
handelt. Da empfiehlt ſich Aufmerkſamkeit um ſo mehr,
als ſich in manchen Staaten ſchon jetzt die bolſchewiſtiſchen
Umtriebe bemerklich machen. Das gilt von den Unruhen in
Japan, aber auch in der Schweiz wurde ein auf die Freunde
Lenins zurückgehender Generalſtreik nur mühſam beigelegt.
Aber ſo ſehr wir vor dem Uebergreifen des Geiſtes des
Umnſturzes auf der Wacht ſein müſſen, ganz fern hat es uns

und wird es uns in Zukunft erſt recht liegen, uns in
die inneren Verhältniſſe Rußlands irgendwie einzumiſchen.
Hier iſt abwarten das einzig Richtige, und die Mächte, die
an in die ruſſiſchen Jnnenkämpfe einmengen, werden

Freude von ihrem Eingriff haben.

Die Verzögerung des deutſch engliſchen
Gefangenenanstauſches

Berlin, 28. Auguſt. Jn einer Reutermeldung vom
23. Auguſt wird behauptet, daß die Großbritanniſche Regierung
der Deutſchen Regierung ſofort ihre Bereitwilligkeit erklärte, die
am 14. Juli im Haag unterzeichnete Vereinbarung über
Kriegsgefangene und Zivilperſonen mit einer

ung zu ratifizieren, daß die Deutſche Regierung
indeſſen noch nicht ge antwortet habe und ſomit die Ver
antwortung für die Verzögerung trage. Dieſer Vorwurf iſt
völlig unbegründet. Bis in die allerletzte Zeit war der Deutſchen
Regierung keinerlei Mitteilung der Großbritanniſchen Regie
rung über deren Stellung zu der Vereinbarung zugegangen. Erſt
am 22. Auguſt hat der deutſche Geſandte im Haag eine Erklärung
der Großbritanniſchen Regierung erhalten, wonach dieſe zur Rati
fikation der Vereinbarung bereit ſei, wenn die Deutſche Regierung
einer Aenderung der getroffenen Verabredungen in einem weſent
lichen Punkte zuſtimme. Auf die Frage einer befriedigenden
Regekung der Lage der Chinadeutſchen, von der bekanntlich
deutfcherfeits die Genehmigung zu der Vereinbarung abhängig
gemacht wird, iſt die Großbritanniſche Regierun in dieſer Er
klärung mit keinem Worte eingegangen. Hiernach kann die
Reutermelbung nur als eine gröbliche Entſtellung der Wahrheit
bezeichnet werden.

„Amerika Englands Erbe zur See“
Berlin, 29. Auguſt. Der engliſche SchiffahrtsSachver

ſtändige Archibald Hurd beſchreibt im „Daily Telegraph“ die un
gehenren Verſchiebungen in der Handelsſchiff-
fahrt, die infolge der fieber haften amerikaniſchen
Bautätigkeit für die Zeit nach dem Kriege zu erwarten
ſind. Die „Voſſ. Ztg.“, welche die Darlegungen Hurds unter der
Ueberſchrift „AmerikaEnglands Erbe zur See“ mitteilt, meint,
ihre Bedeutſamkeit ſei um ſo größer, als ſich Herr Hurley gerade
in dieſen Tagen veranlaßt geſehen habe, der wachſenden engliſchen
Beunruhigung mit der Erklärung zu begegnen, daß alles Gerede
über eine kommende engliſch- amerikaniſche Seerivalität auf
deutſche Jntrigen zurückzuführen ſei.

Die Friedensfrage bei den engliſchen Arbeitern
Bern, 29. Auguſt. Dem in Derby zuſammentretenden

engliſchen Gewerkſchaftskongreß wird eine Reſolution der
Textilgewerkſchaft vorliegen, die die Regierung auf
fordert, möglichſt raſch Verhandlungen mit den feindlichen Mäch
ten anzuknüpfen, um eine Baſis zu Friedensverhand-
lungen zu finden. Andere Gewerkſchaften, wie die Seemanns
und Heizerverhände, haben Reſolutionen gegen jeglichen Ver
ſtändigungsfrieden eingebracht.

Der Priſendampfer „Trinmph“ an der Arbeit
Genf, 28. Auguſt. Nach einer Meldung des „Matin“ ſind

infolge der Tätigkeit des von einem deutſchen UVoot auf
gebrachten kanadiſchen Dampfers „Triumph“ bereits zahlreiche
Handelsſchiffe abgängig.

Schon wieder Großfeuer in Stambut
Konſtantinopel, 28. Auguſt. Stambul wurde wieder

bon einem großen Brand heimgeſucht, der am 27.
morgens in der Mitte der Stadt nahe dem alten Brandfeld aus
brach. Ein ſtarker Wind begünſtigte die Ausbreitung, ſo daß
gegen 250 Häuſer vernichtet wurden. Der Sultan er-
ſchien mittags auf der Brandſtätte. Um 2 Uhr nachmittags war
der Brand bewältigt.

Konſtantinopel, 29. Auguſt. Bei dem geſtrigen großen
Brande ſind den Blättern zufolge über 1000 Häuſer ver
nichtet worden. Die Zahl der Menſchenvpfer iſt glücklicher-
weiſe ſehr gering. Der Sultan ſpendete 1000 Pfund für die Ab
gebrannten. ebenſoviel kür die löſchenden Soldaten.

Gerüchte über eine nene Staatsform in Deſterreich
Wien, 28. Aug. Die „Neue Freie Preſſe“ beſchäftigt

ſich in einem Leitartikel mit den in den letzten Tagen in
Umlauf befindlichen Gerüchten, daß in Oeſterreich eine
neue Staatsform, nämlich eine durchgreifende Föde-
raliſierung, eingeführt werden ſoll. Das Blatt ſtellt
feſt, daß dieſe Gerüchte beſonders in Prag und Brünn in
Umlauf ſind und daß bisher amtlicherſeits keine Zurück-
weiſung erfolgt ſei. Die „Neue Freie Preſſe“ erhebt die
Forderung, daß derartigen Umtrieben ein Ende geſetzt
werde, da die Regierung bei einer Frage von ſo ver
faſſungsrechtlicher Bedeutung die Pflicht habe, dem Volk zu
erklären, daß ſolche Aenderungen nicht von einigen Män
nern, nicht im Geheimen und nicht im Wege der Gerüchte,
ſondern nur auf dem verfaſſungsmäßigen Wege vorge-
nommen werden könnten. Sehr bemerkenswert iſt, daß die
alldentſche „Oſtdeutſche Rundſchau“ bereits in ihrem
geſtrigen Abendblatt einen Artikel mit Jnformationen
desſelben Sinnes gebracht hat.

Hierzu meldet das Wiener K. K. Korreſpondenzbureau:
Wien 28. Auguſt. Tatfächlicher Grundlagen entbehrende

Nachrichten über die Mitteilung von Regierungsentwürfen einer
Verfaſſungsreviſion an einzelne beim Miniſterpräſidenten er
ſchienene Führer politiſcher Parteien führten zu allerhand Mel
dungen über den Jnhalt dieſer Entwürfe. Dieſen Meldungen
gegenüber ſei feſtgeſtellt, daß die Regierung in der Vorberei-
tung einer Verfaſſungsreviſion unter Wahrung
aller Einheitsintereſſen des Staates zwar eine ihrer wichtigſten
Aufgaben erblickt und eine Jnformation der Oeffentlichkeit über
ihre diesbezüglichen Abſichten nicht zu verzögern gedenkt, baß
aber gegenwärtig der Stand der Vorarbeiten ein Hervortreten mit
den ins Auge gefaßten Plänen noch nicht zuläßt.

Die Schweizer Gäſte in Leipzig
Leipzig, 26. Aug. Auf dem vom Meßamt veranſtalte-

ten Schweizer-Abend hielt Miniſterialrat Dehne eine
Anſprache, in der er im Namen der ſächſiſchen Staats
regierung die Schweizer Gäſte willkommen hieß Der
Redner betonte, daß er ſich hierzu für berufen halte, ob-
wohl die Leipziger Meſſe keine Angelegenheit der Stadt
Leipzig, keine Angelegenheit des Königreichs Sachſen,
ſondern des Reiches ſei. Aber die Meſſe finde in Leipzig
ſtatt und Leipzig liege im Königreich Sachſen und damit ſei
der berechtigte Anlaß gegeben, den Bürgern der freien
Schweiz den Willkommengruß der ſächſiſchen Regierung zu
entbieten. Jm Namen der anweſenden Schweizer Kauf
leute dankte Konſul Hirzel der Reichsregierung, der
ſächſiſchen Regierung und der Stadt Leipzig. Er betonte
ferner daß die Baſeler Meſſe keine Konkurrenz
Leipzig s ſei. Er iſt im übrigen der Meinung, daß die
Leipziger Meſſe die wirtſchaftlichen Beziehungen beſonders
nach dem Kriege fördern werde. Jm Anſchluß daran ſprach
der Redner den Wunſch aus, daß die Zeit der Uebergangs-
wirtſchaft möglichſt kurz ſein möge und dem Handel beider
Länder bald die volle Freiheit wiedergegeben werde. (All-
gemeine Zuſtimmung.) Regierungsrat Aemmer-Baſel,
der insbeſondere dem Meßamt ſeinen Dank ausſprach, hob
hervor, daß man in Baſel nicht daran denken könne und
wolle, mit der jahrhundertalten Leipziger Meſſe in Wett-
bewerb zu treten.

Ein Unfall des Groſherzogs von Oldenburg
Berlin, 29. Aug. Verſchiedene Blätter berichten über

einen Unfall, den der Großherzog von Olden-
burg geſtern auf der Fahrt von Oldenburg nach Raſtede
bei plötzlichem Ausweichen ſeines Automobils vor einem
gefallenen Radfahrer auf der ſchlüpfrigen Landſtraße ge
habt hat. Beſinnungslos ſei der Großherzog in das
Garniſonlazarett gebracht worden, wo der Bruch von
mehreren Rippen feſtgeſtellt wurde. Später ſei der Groß-
przgg nach ſeiner Sommerreſidenz in Raſtede gebracht
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Ausbau der Saale

I.

e. Vernburg, 28. Auguſt.
Jn ſeinem Vortrage über die Scale-Regulierung

führte Geheimer Baurat Con tag aus Berlin auf der in Bern
buwg r Verſammlung des anhaltiſchen Landesaus-
ſchuſſes Vereinigung zur Förderung des Mittellandkanals
nach einer einleitenden Beſprechung über das Projekt des
Elſter-Sagale- Kanals und des Leipziger Stadthafens
aus, daß es ſich darum handle die Saale für den Verkehr mit
größewen Schiffen von 600 bis 1000 Tonnen Tragfähigkeit aus
zubauen.

Die projektierte Schiffahrtslinie verläßt bei Kreypau den
Saalelauf, umgeht die Stadtlage von Merſeburg und durch
ſchneidet das ei ichte Gut Werder, um bei Kilometer 4,0
unterhalb der jetzigen Meuſchauer Schleuſe die Saale wieder zu
erreichen. Das von dieſer Schleuſe und der Riktſchmühlenſchleuſe
überwundene Gefälle von 5——6 Meter wird durch eine neue
Schleppzugſchleuſe aufgenommen. Dieſe iſt in Anbetracht desgroßen Gefälles mit Sparbecken ausgeſtattet, um den Waſſerver
brauch im Intereſſe der Mühlenbetriebe möglichſt einzuſchränken.
Der niedrigſte Oberwaſſerſtand entſpricht mit 85,80 dem
Stau der Ritſchmühle. neue leuſenkanal iſt geeignet,
160 Sekunden-Kubikmeter Hochwaſſer abzuführen, wenn neben
der Schleuſe ein entſprechendes Abſchlußwehr angeordnèt wird.
Dadurch läßt ſich für die Stadt Merſeburg wertvolles Hafen und
IJnduſtriegelände nutzbar machen. Die bei Kilometer 8,0 vor
handene gewölbte Eiſenbahnbrücke mit ihren fünf kleinen Oeff-
nungen ſoll durch eine neue Brücke mit einem eiſernen Ueberbau
von 52 Metern Stützweite, die unterhalb bei Kilometer 9,0
liegende gewölbte Chauſſeebrücke durch eine neue Brücke mit
eiſernem Ueberbau von 56 Metern Stützweite erſetzt werden. Die
ſt rfe Flußkrümmung am Gute Schkopau erfordert am rechten

er einen Durchſtich von 500 Metern Länge. Die in Kilo-
meter 11,5 am Ende eines 1000 Meter langen Durchſtiches neben
der vorhandenen Schleuſe von Planena angeordnete neue
Schleppzugſchleuſe erfordert die Beſ gung der dortigen Ziege
lei, die der t Halle gehört. Der Oberwaſſerſpiegel bleibt
wie bisher abhängig von dem Hohenweidener Saalewehr. Bei
Kilometer 13, kurz vor Einmündung der Elſter, macht die Saale
einen faſt r Haken, der einen Durchſtich erfordert.
Bei Kilometer 17 verläßt die Linie den Saalelauf, um in einem
Durchſtichkane“ on 7 Kilometern Länge die Stadtlage von
Halle zu umgehen, und erreicht erſt oherhalb der
Cröll wie rücke bei Kilometer 24 wieder den einheit
lichen Saale unt. Dieſer große Durchſtich erfordert zwar eine
Unterführung des Kanals unter der Halle-Kaſſeler
Bahn, ſowie unter der Mansfelder Chauſſee und der Halle
Hettſtedter Kleinbahn, es werden aber alle Schwierig
keiten vermieden, die ſich der Durchführung der Großſchiffahrt in
dem jetzigen Saglelauf innerhalb der Stadt zwiſchen Böllberg
und Trotha entgegenſtellen. Entſprechend der jetzigen Böllberger

Durchſtich geplant, neben der ein Wehr zur Abführung
Schleuſe iſt bei Kilometer 18,5 eine neue Schleppzugſchleuſe im

von Hoch

ieſer Durchſtichkangtetwa 160 t Pane inelaſtend zu wirken. das ja und en
Schleppzugsſchleuſe durch das Mühlenwehr der
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r
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für die Durchführung der Schiffahrt entſprechend erwate de

digt werden muß. Zwiſchen der Cröllwitzer Brüde rt un
Trothaer Schleuſe iſt das Saalebett breit und tief gen da
beinerlei die ſchönen Ufer beeinträchtigende Verandert ſo da
forderlich werden. Eine neue Schleppzugſchleuſe iſt ngen e
Jnſel zwiſchen der Saale und dem Trothaer leuſe auf de
wendig; ſie erfordert einen Durchſtich der Saale im n nvt.
ur Begradigung der ſcharfen Saalekrümmung, die de cwaſſe
ür Hafenzwecke erhalten bleiben ſoll. Dort zwiſchen Kilom- Stad

und 28,0 wiro ſich die geplante große Jnduſtriet 260
anlage der Stadt Halle anſchließen hafen
Auf der ganzen Strecke zwiſchen Trotha und Wettin bef

der Lauf der Saale in einem für vie Großſchiffahrt g. d
Zuſtande, nur daß, weil eine Erhöhung des Sta genü

Wettiner Mühlen von 70,00 NN. nicht möglich iſt, m
Teile der Strecke en ne entſprechende Ausbaggerung de
erforderlich wird, um die Fahrtiefe von 2,0 Metern
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dem Wettiner Saalewerder wiro eine neue Schleppzug ſche
angelegt In der nun folgenden, 12 Kilometer langen du
die durch die Rothenburger Schleuſe abgeſchloſſen wird n
Durchbruchſtrecke bei Friedeburg, wo ſchärfere Krümnd c
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ſtraße beſonders ſchwierig. Es bleibt dort
vorhandene Wehr zu beſeitigen und weiter unterhalb dur dal
Walzenwehr mit zwei Oeffnungen von je 30 Metern zu r ein
und eine Schleppzugſchleuſe auf dem linken Ufer anno er
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Schleife durch einen kurzen Durchſtich abgeſchnitten Wer

nichts übrig

Dann wird der Saalelauf verfolgt, bis unterhalb der Schifſorte
der Oberkanal einer neben der vorhandenen Schleuſe bei
kreng anzuordnenden neuen Schleppzugſchleuſe abzweigt Wein
hin bis zur anhaltiſchen Grenze bei Kilometer 69 ver er
Saale ohne ſcharfe Krümmungen, nur bei Plötzkau zwiſ
Kilometer 695 bis 7200 bildet ſie zwei Schleifen, die zur d
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verläuft vie Saale in ſanften Windungen
300 Metern Halbmeſſer. von m

ſo daß nur geringe Baggerarbeiten erforderlich weroVor der Wippermündung bei Kilometer 76,0 macht die Saal
eine ſo ſcharfe Biegung,
linken Ufer ein größerer Durchſtich für die durchgehende Sfahrt hergeſtellt werden muß, zumal an dieſer Stelle der wen
Verbindungskanal einmünden ſoll.

Abgeorduetentag der Deutſchen Pfarrervereine
röm Eiſenach, 28. Auguſt

Der über ganz Deutſchland verbreitete, 15 000 Mitgliede
zählende Deutſche Pfarrerverein hielt heute mit wich
tiger, allgemein intereſſanter Tagesordnunſ
unter dem Vorſitz des Dekans D. Deißmann (Cubach) i
„Fürſtenhof“ einen zahlreich beſchickten Abgeordnetentag ab G
wurde u. a. nach dem Bericht des Stadtpfarres
Mergentheim über die Ergänzung des eva n geliſcher
Kirchenausſchuſſes durch ſhnodale
verhandelt. Die Notwendigkeit der gewünſchlen Forderungſich daraus, weil die Kirchenregierungen der Volkstümlichkeit m

mangeln und inz ihrer Abhängigkeit von den Staatsvegierunger
eine ausreichende Bürgſ gegen die Anſprüche andereri chaftKirchen und entſchiedene Vertretung des kirchlichen Standpunkte

enüber den Forderungen eines veligionsloſen Staates bietenJ Anſchluß an den Vortrag gelangte folgende Entſchlie-n
ß ung zur Annghme:

„I. Die Abgeordnetenverſammlung des Verbandes Deutſche
Beſtrebungen, welchePfarrervereine begrüßt aufs wärmſte die

auf einen feſteren Zuſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen
Landeskirchen hingielen. 2. Sie iſt davon daurchdrungen, daß diegegenwärtige kirchliche Lage, insbeſondere die in dem J
r r und nach Schluß des Krieges erſt recht zu erwar
ten de es zu einem dringenden Erfordernis
machen, daß die angeſtrebte engere Verbindung baldmöglichſt zu
ſtande kommt. 3. Sie erkennt in dem Zuſammenſchluß von ſhno

n Schwierigkeiten

dalen Vertretern der alt
Erledigung gemeinſamer Angelegenheiten unter Wahrung
Bekenntnisſtandes derſelben und in einer entſprechenden Ver
bindung der deutſchen ev. Landeskirche neben dem Kirchenausſchuf
das Mittel und Ziel dieſer Vereinigung. 4. Sie vittet die Vor
ſtände und Mitglieder der ſämtlichen deutſchen evangeliſchen
Pfarrervereine, in ihren Verſammlungen und Shnoden und bei
ihren Kirchenregierungen, dieſe 7 anzuvegen und kräftigſt zu fördern und über Ergebnis bis zun
1. Juli 1919 dem Verbandsvorſitzenden zu berichten. 5. Sie er
nennt zur Bearbeitung der Frage des Zuſammenſchluſſes der
evangeliſchen Landeskirchen bis zu der endgültigen Erledigum
einen ſtändigen Ausſchuß von drei Mitgliedern mit dem Rech

der Eingänge rdnetenverſammlu:a) welche Form des Zuſammenſchluſſes, v

gänzung des Hirchenagausſchuſſes oder Schaffung einer Reichsſhnode neben demſelben ſich empfiehlt
b) welche Organiſation und Zuftändigkeit dieſer zu geben iſt undſonen We Schritte zur Herbeiführung derſekven geban werden

olben.
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Stellen Angebote

gum ſchleunigften Eintritt ſuchen wir
ſar unſere Abteilung Apparatebau:

ingenieurs für Entwurkf,
stücklistenführer,
Jorrichtungsausr,
gehniker für Montage und

Fundamentpläne,
für Abteilung allgemeinen Maſchinenbau

tüchtige Konstrukteure,
tüchtige Zeichner.

weil ehe Herren, derenu gar e volgen en auefabritche
7 bung mit kurz e ltenem LebenslaufZeramsabſchriften, G Gehaltsanſprüchen richten an

ponndorfwerk. Cassel-B.,
Maschinenbau.

ch ſuche zum recht baldigen Antritt
einen ſchon etwas erfahrenen

Nachkalkulator
möglich als Techniker vorgebildet,

keinen Anſänger in dieſer Sonderarbeit.g. Angebote mit Lebenslauf, Militärverhältnis
und Tauglichkeit, Gebaltsanſpruch, Zeit des An
irites umgehend- erbeten von

V. Drgange, Magdeburg,
Mälzerei-Anlagen,

Preß- und Stanzwerk.

Verſ. Echein-Entwerfer

und Büro-Vorſteher.
t weuhſn. v Aktiengeſellſchaft

d. Saule,a e u. D. Nr. 31.

Techniker
hezw. n

Siemens II n A. G.Wernerwerk, Abt. M.
Siemengstadt bei Berlin.

Zur Beteiligung au kriegswicht. Fabrikunter-
men für Futtermittel wird

fachkundiger Kaufmann
mit 40 Mille Einlage

Reichliche Aufträge und Rohmat. vorhanden.
Anfr. unter A. B. 360 an Rudolf Mosse,deren erbeten.

Expedient u. Kontoriſt
S Kontoriſtinnen werden zum möglichſtdigen Antritt geſucht. Gefl. Offert. mit Angabe der

ler ſche ſowie Zeugnisabſchriften an
onneß Hachfeld, VPerlagsbuchhandlung,

Potsdam.

möglichſt ſofortigen Eintritt geſucht. Bewer-
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ngen mit Gehaltsanſprüchen, Angabe des Militärd ältniſſes, des früheſten Eintrittstermins und
der bisherigen Tätigkeit erbeten an

l Cassel-B.
Wir juchen per ſofort für Jnſtandhaltung unſeres

hſpannungs Drehſtromnebes der Transformatoren-
J ſein r und der Jnſtallationen einen tüchtigen,

Elektromonteur
dauernde Stellung. Angebote mit Zeugnisabſchriften
d Lohnforderungen ſind einzureichen an das

tädtiſche Elektrizitätswerk zu Sagan.
nie Einberufung zu See genſten, des Feld ba

alters wird für ſehr baldigen AntrittPeerwalter geſucht
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche an die

butsverwaltung zu Echenlenberg

tentir mein e e und DrogenDetail
S Iwwerläſſige Kaſiererin,

rung vertraut iſt. Angebote mite e Kind zu 5 ten an Firma1 Müller. Jeſen GEez. alle

mit

Tüchtige

Werkzeug Schlosser
und Reparatur-Schlosser

in dauernde Stellung ſofort geſucht. e
Angebote mit Lohnanſprüchen an

Vrust Günther Vachfolger,
Maſchinenfabrik, Pegau i. Sa.

Tücbtige, zuverläſſige

jüngere Marnſell,im Kochen, Federviehzucht und allen häuslichen Arbeiten

erfahren, wird zum 15. September oder 1. Oktober
geſucht. Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe ſind einzuſenden
nach Deſſau, Albrechtſtraße 105.

Aelteres Ehepaar ſucht zum 1. Oktober eine praktiſche

Haushälterin
Wenn Empfehlungen, kinderloſe Witwe nicht aus

er Zeugniſſe einſenden. Perſönliche Vorſtellung
Halle, Mühlweg 13, Hptr.S S beſſeren Geſchäftshaushalt, vier Jgronen,

wird wegen Erkrankung ſofort oder 1. Oktober ein
ſauberes, ehrliches Mädchen

gern

&f ſelbſtändigen Führung des Haushaltes geſucht.
chriftliche Angebote mit Gehaltsforderung erbeten an

Frau Juwelier Semler,
Marburg (Lahn).

33 Ende September oder 1. Oktober geſundes,
kräftiges, zuverläſſiges

AIlIIeinmaä d ehen
in Haushalt mit einem Kind nach Schlachtenſee-Berlin
geſucht. Etwas Kochen erwünſcht. Offerten mit Zeugnis-
abſchriften erbeten an Frau Geiseler, z. Zt. Kurhaus
Maſſerberg, Thüringen.

Tüchtige ſelbſtändige

Monteure
auch Kriegsbeſchäd, werden
ſofort eingeſtellt.
Leipziger Geseollschaft für
elektr. Hausbeleuchtung,

Leipzig, Gottſchedſtr. 10.
Wir ſuchen für unſer Kolo-

nialwaren-Engros-Geſchäft
zum 1. Oktober einen

Lehrlingmit guter rung

Suche andwirſſchafterinnen
Köchinnen, Stubenmädchen.
Marie Wantzlöben, gowerbsmägsigo
Stellenvermittlerin, Dreyhauptstr. 6
(am Buttermarkt). Empfehle
Landwirtstöcht. als kl. Mam.

für beſſerenLernende Kuisbalsbalt
(300 Morg.) geſ. Off. unt. Z. 1964
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

W öctellen-Geſuche J

Braun Wiegand,
Königſtr. 81.

Alteres, ehrliches
v 0 JFräulein,

für die Kaffee-Küche, die auch
die Hausfrau mit unterſtützt,
zum 15. Septr. oder 1. Okt.
geſucht. a gntgabſchr. m.
Bild zu richten an

Buchhalterin, z
in kaufm. u. landwirtſchaftl.
Buchführung, in
ke r und Kaſſenführung er-
fahren, ſeit 3 Jahren in der
Landwirtſchaft tätig, ſucht z.
1. 10. ſelbſtändigen
Vertrauenspoſten.
Sehr gute Zeugniſſe, vielſeit.

Briefver W

Erfahrung. ernſt. Charakter.Kaffee Schalbe, Antwort bitte unt. Z. 1983
Gotha, Hauptmarkt 11. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

m
Sautgutwirtschaft Wolmirstent

l demg Herbstanbau iectaumen Abſagten:
Kirsches Weizen Mr. 27, StruhbhesKreuzung Hr. 56, Criewener Nr. 104

FriedrichswertherBerg Wintggagrrte
Mettes Dickkopf-Weilzen 2. Abſaat

Friedrich Loss Co.Wolmirſtedt, Bez. Magdeburg.

Ka. 20 Wgg. Kiefern Brennholz

Mtr. trocken, geſund Rmtr. Mk. 31,-, auf Ofen-läm Mk. tr., lieferr Aibert Müner, Holzhandlung,
Horn i. Lippe (am Markt.

50 lIährlinge
und

90 Mufterschafe
(Diſblay Merino -Rambounillet)verkauft

Kl. Domäne Kehrbergin Pommern.
i Beſtellung bitte ich um Einſendung derGinſehrger ch

Beſtellungen zur LieferungAdenburg. Herdbuchbullen

aus mit Abſtammungsnachweiſen Ab-
34 me tember nehme entgegen und bitte umige Mn asen. II. Bo 2 W Prehng.

Fernſprecher 42 Amt Roitzſch.

Vom Freitag früb ſteht ein großer Transport
billiger

Ferkel
Berthold Cotte.Delitzſcher Straße 6 (Viehramvpe).

We

Suchen Sie
das (7224

Neueste u.
Volllommengte

Motor
Drosch-

masohinon
s0 verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Rekord“
D. R. Patent

Patent-Voldsteinleger.

l. Baumann

Maschin enfabrik
Lübz i. Meklbg. 66.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller
Gelegenheitskauf, Ia Fabri
kate. Pferdegeſchirre.

Notfschuite,Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Scheuertücher
5050 cm, Qual. I weich, ſehr
ſgugfab Wnrgrhyder r 19

al. II, gute, ſtark-
de Ware, Probedutzend

franko.
Handtücher

Qual. I, ſehr weich, gut trockn.,
00 robedtzd. 36

robedtzd.raunt Nindengbgtb.
je 1Dtzd., größ. Poſten billiger.
August Rettig., Deſſan.

Offerieren zur engmit Oktober er. beginnend“
ofenfertiges

rennholzZr u. Buche 2c.) franko

jeder Bahnſtation. Aufträge
erbeten unt. A. O. 314 an
Rud. Mosse, Magdeburg

2 ſchwere branne

u. einige ſtarke oldenburger

Rappen
verkauft ſofort

Carl Götze
Georgſtraße 13

Gutes Arbeitspferd,

Hannoveraner,
9 Jahr alt, 1.80 hoch,iſt nig, gänge

Henni re rung.
R Kaufgeſuche

Landwirtſchaft

oder kleines Gut mit guten
Wohn und Stallgebäuden,
möglichſt auch e tgarten, in
der Nähe von e gelegen,

n
ufen geſucht. ert. un1981 an die Geſchäftsſcur dieſer W

2Schafraufen
kauft
H. Schnapperoelle,
Schlettau bei Löbejün.

1 Kochherd
1,5m lang zu kaufen oder
gegen kleineren zu tauſchen
geſucht.
Wahmer. Bismarckſtr. 21.

Gebrauchte
Schreibmaſchine

ſucht zu kanfen

W. Krügeraus Cz. Zt. HallHotel Deudthet Hof.
I wäſche könnte geſtellt

Grundstück Mdve Des
evtl. ßer, in der ee liebſten mit Gleis-mit Gebäulichkeiten, welche ſich zu Werk

1--2 Morgenhenanſchlu
ſtatt un Lagerraum einrichten laſſen, oder ovtl.

Gutmit 60--100 Morgen, evtl. mehr Acker, u
ähe des Bahnhofes liegend,

u
in

anfen geſucht.
e. Lthener Tiefbohrwerke G. m.

ialgeſchäft für Tiefbohrungen u.
Brunnenaul lagen,

Cöthen in Anhalt.

m tage eines kapitalkräftigen Landwirtsd

Gut ca. 500 bis
400 Morgen

gaoßh d geung gute Gebäude, möglichſt etwasdabei. Je beliebige Anzahlung e eleiftet
werden. Offerten an Willy Schneider, Getreide,
Futter u. Düngemittel, Mücheln, Bez. Halle a. S.

Jch kaufe jeden Poſten
MeliotenBlüten Steintlee- Lahendel, gichorien-
blätter, Lindenblätter, Ahornblätter, Platanen-
blütter, Kaſtanienblätter, Blätter der wilden
Rebe (Weinrebe), Apfel-, Virnen- Walnuß,

Huaſelnuß- und Topinamburblätter.

Sämtliche Blätter in nur grünem
5uſtande und ohne Stiele.

Angebote erbittet
H. F. Hauert, seherslehen (Bode).

Suchen prompt lieferbar zu Kaufen:
verkehrsfreie Posten:
Soda in jeder Form,
Pottasche rein,
Quillayarinde

geschn. und pul,Natron bic.,
Seifenwurzel.

Hamburger Waschmittel-Fabrik
Von

Boysen Morowüits,
III. 3094, Hamburg 22,Telegr. Adr. Waschfaham.

W eeeeeeeerrrr14 Auktionen

Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

aus den Geburtsjahrgängen 1915 und 1916)
am Pronag, u. Dienstag, d. 2. u. 3. Sept. 1918

auf dem ſtädt. Viebhof in Königsberg Pr.
(Roſenau).

Es kommen zur Auktion: (17452
ca. 320 Pferde obiger Fayrgänge.

Jedermann zur Auktion zugelaſſen.
Zeiteinteilung:

am Montag, den 2. Sept,, vorm. 9 Eithr:
Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. 11

Beginn der Auktion;
am Dienstag, den 3. Sept., vorm. 9 Uhr

Fortſetzung der Auktion.
Ausſtellungs-Verzeichniſſe ſind gegen Einſendung

von 1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in Köni
berg Pr. zu beziehen. VSchecks werden nur auf K
berger Banken lautend angenommen.Landwirtſchaftskammer für die Provinz ghrenſen

Zuchtrirhauktion

160 Bullen und
215 tragende

Sterken
am 16. und 17. September 1918

in Königaberg i Pr.
ſtaltet von derOfprenßiſchen Lolinher-verbbu Geſellſchaft E. C.

Die Käufer anwen Einfuhrerlaubnisſcheine
nicht mehr beizubringen.

Gut möbliertes
Wohn und Schlafzimmer

mit Küchenbenutzun
von jungem Ehepaar eſucht. Bettn r e en. er T. 1982
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung



Kummer 441. Jahrgang 211. Valleſche Serrung, Tandeszettung für die Provinz Saqhren, fur anhalt und Thüringen Donnerstag, den 29. Auguſt m
dn Voranzeige. Ab Froeſtag, den 30. August 1918:

Leipziger Strasse 838 Fernruf 1224.
h

Erstauſführungsrecht!

Der Bettler von Savern
Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle: Wer ner Kr AUSS vom Deutsehen Theater,

Erster Film der Franz Hofer-Serie 1918/19.

rotaur a ungere, 2
Viggo Larsen

in dem gewaltigen Turfschauspiel

Der Sohn des Hannihal
Das Sehicksal eines Rennstallbesitzers in 4 Akten.
Bearbeitet nach dem Roman von Ludwig Wolkft.

Voranzeige. Ah Freitag, den 30. August:
Ein Kolossal-Film-KunstwerkD In J la „Die Erlösung

des Raimundus“
Schauspiel in 4 Akten.Hauptdarsteller: Maria TFVein, Max Rühbecek.

ee

h

Malhalla- bad Wittehind R 2 a rennbhahn (01 mpia Park). [Anollo- wen Es

Theater. .8 Uhr. Freitag, e Auguſt, y p Nur noeh 3 Tage: Die anbeledie t. Tſig
ihrLetate 3 Tage! nachm. 3i, 1 3. Ren ntag. nhen DiviſiW am gr- Kur Konzert Sonntag, den 1. Soptemhber, nachmittags 3/2 Uhr I an n in

Seppl Hauermejer, „Grosser Sommer-Preis“Blegsinos StadttheaterOrtheſter Dauerrennen 50 Klm. hinter h n Miellzehen Wünschen entsprechend Wie Jer holung wen
un gesamto Variote- Leitung: Grosser Fliegerpreis von Halle R nöAttraktionen. Aapeollmeister Karl Aöhren. Am Start: DEUTSOHI, AFDS n FLIEGERKIASSVB. roßen Nodensehau m al Meſf

intrittspreiſ F tartKasse J. u. A6 Uhr. ſür de Pfg R KoBNIG RR. Sonnen durch Fritz Thurm -Silvare, e Wern,

ur ür Kinder g. t mScheuertü cher Dauerkarten haben Wiliy Lorenz. Ab Sonntag, I. Septemper: Gastspiel de ren e
I Ben vie Gültigkeit. Grosse Tandem-Rennen! hier bestens bekannten 9 Krotten- Geoseſlseh n n pehrgeſchüt
Sehnee Nachf. r. Steinstr. 84. Hochinteressanter Sport! Erstklassige Fahrer! b Erledigut

een e Gurt Olfersadtanleihe vom Jahre 1886. iſfenßt in In er berglänzender Ausstattung die Nenheit: impfen beiWir machen wiederholt bekannt, daß am 21. März d. J. Hilishücher f. l. bin brütung ßrauttrisursn Futener ſo
folgende a r Anleihe ausgeloſt worden ſind r rn r r verlange Nr. 2 derſelben als unentgelil. F777 Thoatoraufführungen Der Puszta-Kavalie re und 320
ox77 a d o 5 97 h vom Verlage B. Lebegott. Wolfenbüttel. 211. II 9d 10 u n 72 e e Niedermann. Fotetr. Operette in 3 Akten yon Karl von Baxonyi Die n
1750 1789 2317 2392 2508 2522 2544 2657 2660 266 Musik von Albert 82imai.9508 e r e Vlohene In den Hauptrollen:z gabe W o 83 a DEP 9 hl f 7 die hier bestens eingeführten n. beliebt. Daretells e Jugeiti819 1565 181 1 5555 156 1706 ü Aimm Hans Forstner Meta Heim ev

Zum Bz h der Ratn M in sehöner moderner ſieorg Kröniein Rohberthutte
zu 500 Mk. m ertrag iſt daanz beson dere415 UM DIE Form pr wer in Berlin, München, Hamburg ehe
z i hundert von e ſeit ſind.6906 6994 ALA Aeusserst günstige ad im vo1756 1781 1811 Nun Kaufgelegenheit.

Die Einlöſung der verloſten Stücke erfolgt d Möbelfabrik 7 d d Einräuneher n ber tet adtgangeraße. BERLIN 1915 (71 SEITEN) r alleurd v el v e e ant t agſt Albert Martiek heht. u W üden vo
in Leipgis bei der Kügeneieg Erebitngalt Versand an m v kostenſrei Inh. Richard Ziemer, r
Halle, den 20. Auguſt 1918. An ine Anzs Igchaß r r 2. ung zu derDer Magiſtrat. lIgemeine schaft er J S ngen, Wa2006200000000 BERLiN W n fus anlaDür e Iolonial-Ariegerspende. Aauhtüeher

H. Schnee Nachf., niger ent,Gr. Steinſtr. 84 ten Teil d3 d Rö nun wirr y vitliehe P s t er. r drkrankung mungs J er Nach dend re fulose, Rachitis. Rheumatismus, Gicht, n Preis P Unser lieber Sohn und Brucder, genenſen
Herz u. Frauenleiden ete. Neues stadt. Kurmitielhaus in allen Preislagen für jed. 3Geschmack empfiehlt io.-Fii ertrag durch76 e A. Krümer. Tapeteninäustrie, Leutnant und Kompagnie-Führer Anrea
t Lutt- u. Sonnenbad. nen Badeschriften durch Allenstein 20. n Deutfstääi. ßadererwaltung. bie Uebensmittelfersorgung ist geregelt. Muster u. Lieferung franko. 22 a m

27 e 57 mee 2D272 n ne e e Crun Schr oelung vr
prſchlägenStatt jeder besonderen Meldung W ßittor des Eis. Kreuzes II. u. ſchlägen Depots

Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobung mit Frau lagen wordTag mit dem Landwirt und Tj 2 ist am 18. August im Alter von e eingezogLeutnant der Res. im Reserve- Tilla Maquet geb. Pommer, ſchen ſoll
1 r Verwandis WeHusaren-Regt. Nr. 2, komm. zur Rittergut Siegelsdorf, s 28 Jahren e ln r r

Fliegertruppe, Herrn beehre ich mich hiermit anzuzeigen. den Heldentod tür sein ſirtſchaftsſt

Rudolf Deter storben. r z zunächBerechtigte Landw. 6chule Marienberg mit S bveebren ein anzuzeigen Runge Poterie s tiefer Praner Pittet am al e
Landwirt und Leutnant der Res.Reglabteilung zu Helmſtedt. J Max Pommer und Frau im Res-Hasaren- Regt. 2, komm. S I -zhme

des Winterhalbj.: 15. Oktober. m irtse fts Fliegertruppe. r4 z äter. itſprr Franz von e Michaelisabtig. u. Real- Mathilde geb. Kalkow, r Familie Ernst Schröter radabteilung (Franz. u. Engl.): je 6 Kl. Berecht. z. e ein Freiw. Magdeburg, Z. Zt. H alle a. S.,
1916. LländernDienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret. ohne er Wunelmetraße ?8 I. Halle, Domplatz 3, 28. Aug.Sprache): 3 Kl. je Jahr, auch Winterkurſe. Abgan 3 Kl. Diosdorfer Straße 41 5 nprüfungen an allen Abteilungen Oſtern und Michaeli

er

Thalia-Theater,
Sonnabend, 31. August, abends 8 Uhr

Das Auge n
Komische Oper in 1 Akt von W. Wendland.

Spielleitung M. Roesler; Musik. Leitung Karl Noebren,

In den Hauptrollen sind beschäftigt:
die Mitglieder des Stadttheaters Anna Engharät,
Ang. W. Roesler u. Kurt Schreiber. außerdem Alfred Tewis.

Der Oper geht ein Kongertteill voraus.

Karten zu 3, 2550, 2 und 1 Mk. bei H. Hothan.

I v
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Donnerstag Beilage zu Vr. 441 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aus Halle und Umgebung
Halle, 29. Auguſt

Das verletzte Poſtgeheimnis
Die „Verbrauchswirtſchaft im Kriege“ ſchreibt:
„Es iſt noch gar nicht lange her, daß die Reichspoſt

verwaltung mit Nachdruck erklärte, in ihrem Bereich ſei
on eine Verletzung des Poſtgeheimniſſes, wie es in Bayern
mit Duldung der bayeriſchen Poſtverwaltung durch Beauf-
tragte des Kriegswucheramtes geſchieht, nicht zu denken.
Ganz in der Stille ſcheint man ſich dann zu einem anderen
Standpunkte bekehrt zu haben, ohne doch der Oeffentlich-
keit darüber irgendeine Mitteilung zu machen oder ſich
offen zu der Syſtemänderung zu bekennen. Tatſache iſt,
daß in einer Reihe von Städten, namentlich in Badeorten,
ſeit einiger Zeit die aufzuliefernden Pakete vor der Ab
nahme durch die Poſt im Schalterraum von Polizeibeamten
oder anderen Beauftragten der Behörden auf ihren Jnhalt
unterſucht werden. Es mag ſchon ſein, daß zu einer ſolchen
Maßnahme die ſinnloſen Aufkäufe allzu eifriger Hamſterer
die Veranlaſſung gegeben haben und daß nur den Ueber-
treibungen ein Riegel vorgeſchoben werden ſoll.
Kriegsausſchuß der Konſumentenintereſfen macht mit
Recht darauf aufmerkſam, daß dieſe Ausdehnung der
Hamſterijagd aber nur eine Maßnahme iſt, die ſich gegen
die Verbraucher, und zwar ausſchließlich gegen die kleinen
„Sünder“ richtet. Mehr wird auch bei der Paketkontrolle
nicht „erfaßt“, ebenſo iſt es nach den bisherigen Erfah
rungen ganz ausgeſchloſſen, daß durch die Erfaſſung des
Jnhalts der Poſtpakete eine Erhöhung der allgemeinen
Lebensmittelration ſtattfinden kann. Es läßt ſich alſo
wenig für die Paketkontrolle, deſto mehr dagegen
ſagen: Jedes Kind weiß, und erſt recht wiſſen es die Herren
vom Kriegsernährungsamt und wahrſcheinlich auch die
Herren von der Reichspoſtverwaltung, daß die öffentlich zu
geteilten Rationen nicht ausreichen für die Deckung des
Nahrungsbedarfs, deshalb iſt es ja Herrn von Hertling
auch ſogar von der ſtrengen bayeriſchen Regierung erloubt,
Hamſterpakete aus Bayern zu bekommen. Wenn nun die
Sitedter gelegentlich von guten Freunden und Verwandten.
die in beſſer verſoraten Gegenden wohnen als es die
Großſtädte nun einmal ſind, einen kleinen Zuſchuß be
kommen, ſo ſollte dagegen nicht viel eingewandt werden.
Es gelangt ja auf dieſe Weiſe wenigſtens etwas von dem
ſonſt nicht erſaßbaren Vorräten in die ſchlecht verſorgten
Gebiete.“

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Freitag,

den 30. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf ſind die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 13 601-—16 000 nur vormittag
on 8--12 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Gi
zum Preiſe von 33 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt

Beſchleunigung der Abfertigung wolle man ab
gezähltes Geld (vor allem Kupfewgeld) bereit halten. Umtauſch

t drei ei Tagen.
Städtiſcher Verkauf von Kaffee-Erſatz und Puddingpulver

in der Talamtſchule am Freitag, den 30. Auguſt. Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebens-
mittelſcheine 46 001-—54 000 vormittags von 8--12 Uhr und die
Inhaber der Nummern 54 001-83 500 nachmittags von 2-6 Uhr.

r den Kopf eines Haushaltes kann z Pfund Kaffee-Grſatz
zum Preiſe von 1,50 M. und 1 Paket Puddingpulver zum Preiſe
von 40 Pfg. verabfolgt werden. Der Lebensmittelſchein iſt vor
zulegen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Verkauf von Quark. Am Freitag, den 30. Auguſt, erfolgt
der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 12 des Ginkaufſcheimes
über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Milchhändler
Brockhaus, Ludwigſtr. 26, Milchhändler Krebs, Lerchenfeldſtr. 22
und in der Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei, Schulſtr. 13,
an Stelle nur vormittags von 8--12 Uhr. Zugelaſſene e werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit
e Nummern 4001-—5000 und 9001-—11 000. Für jedes Kind
vom vollendeten 6.-12. Lebensjahre wird ein halbes Pfund
uark auf den oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von 37 Pfg.

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
iſt beveitzuhalten. Gefäße ſind unbedingt mitzubringen.

Zur Aufklärung von Jrrtümern wird daß der
von Huark auf den Abſchnitt 12 des Einkaufſcheines

nicht in der Reihenfolge der laufenden Nummern ſtattgefunden
hat, zunächſt nur diejenigen Nummern aufgerufen worden S welche bei der Verbeilung auf Abſchnitt 11 Magermilch
bekommen hatten. Die überſprungenen und noch ausſtehenden
Nummern werden jetzt bei der Verteilung berückfichtigt.

Der EiſenbahnDirektions Präſident Seydel in Halle iſt
zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Titel „E x z e l
len z' ernannt worden. Es iſt dies das erſte Mal, daß ein
Eiſenbahn Präſident zur Exzellenz ernannt wird. Auf Seydels
Wirken iſt eine große Anzahl Neuerungen im Eiſenbahnweſen
zurückzuführen. Auch ſchriftſtelleriſch iſt Seydel hervorgetreten
durch Abfaſſung von Kommentaren zum Enteignungsgeſetz und
zum Disziplinargeſetz. Exzellenz Seydel iſt der Vater des hie
ſigen Bürgermeiſters Hans Seydel.

90. Geburtstag. Heute Donnerstag begeht der Kriegs
veteran von 1848/49 Ferdinand Je richow in leidlich guter Ge
ſundheit ſeinen 90. Geburtstag. Der Veteranen-
verband, deſſen langjähriges Mitglied er iſt, entſandte eine
Deputation, die eine Blumenſpende überreichte, und ließ ihm
eine Morgenmuſik aufſpielen. Viele Glückwünſche liefen ein.

Ein Jubeltag. Hofkonditor Albert Die tße hier feiert
heute den Erinnerungetag ſeines 25jährigen Geſchäftsjubiläums
und gleichzeitig den Tag ſeiner Si it.Denunziantenbriefe an das Generalkommando. Dem
ſtellv. Generalkommando gehen in letzter Zeit wieder in großer
Zahl Anzeigen ohne oder mit gefälſchten Unterſchriften zu. Jn
ihnen wird auf angebliche Mißſtände hingewieſen und um deren
Abſtellung erſucht. Einſtellung dieſes oder jenes Wehrpflichtigen
ins Heer oder Jnsfeldſendung wird häufig beantragt. Faſt alle
derartigen Zuſchriften antſpri per önlichen Grün-den wie Rache, Mißgunſt, Famiſtengviſtigkeiten uſw. Jhr
weſentlicher Jnhalt beruht in der Hauptſache auf Ver
mutungen und ſtellt ſich faſt immer als irrig heraus.
Kleinigkeiten werden zu Verbrechen aufgebauſcht, um dem Ver
dächtigten aus dem ſicheven Hinterhalbe möglichſt zu ſchaden.
Das ſtellv. Generalkommando weiſt deshalb erneut darauf hin,
daß devartige Beſchwerden uſw. diejenige Würdigung finden
werden, die ſie verdienen. Wer berechtigten Grund zur Be
ſchwerde zu haben glaubt, mag ſie dem ſtellv. Generalkommando
ſoweit dieſes für die Abſtellung überhaupt in Frage kommt
unterkgeiten. Sie wird ſtreng ſachlich und unparteiiſch geprüft

werden, wenn der Beſchwerdeführer ſie durch ſeine Namensunter
ſchrift und Angabe ſeiner Wohnung verbvollſtändigt. Auf beſon
deren Wunſch kann erſterer geheim gehalten werden.

Der

gen,
Nichtbeachtung dieſer Aufforderun
des S 38 Abſatz 4 des Geſetzes zur Folge.

Telegraphiſche Poſtanweiſungen nach Belgien. Vom
9. September ab ſind zwiſchen Deutſchland und den im Geneval
gouvernement Belgien ge Orten Brüſſel, Lüttich, Ver
viers nebſt deren und Nachbarorben u Antwerpen, Char
leroi, Cinet, Halle h (Belgien), Huy, Löwen,
Mecheln, Namur, Sint--Truiden, Tienen, Tongern und Welken
rath tebegraphiſche Poſbanweiſungen zugelaſſen
kunft erteilen die Poſtanſtalten.

Die Eilbeſtellgebühr für Poſtſendungen nach Oeſterre

Der Handel mit Edelobſt. Die Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt hat Edelobſt beſchränkt höchſtpreisfrei gelaſſen, dafür

aber beſtimmt, daß dieſes Obſt nur an Kreiskommunal-

Provinz Sachſen in amtlich überwachten,
kauf nicht benutzten Verkaufsſtellen, jedoch nur in kleineren Men
gen zu angemeſſenen Preiſen.

Spannkühe, männlichen Zugti
dem Stadternährungsamt,

Die Kolonial-Krieger-Spende will die Wunden
heilen, die der Krieg allen Kämpfern in den Kolonien
geſchlagen hat. Spendet Gaben für die Helden

in Deutſch Neberſee.

Leinen und ähnlichem, Sohlen und
Kurſusteilnehmern geliefert.

führer unſeres Bezirks, des Bundes erblindeter Krieger für
Sachſen- Anhalt der bei der Ausübung ſeines alten, ihm lieb-
gewordenen Berufes (Kaufmann) wieder ſeine Befriedigung fin
det, fühlt ſich aber außerordentlich glücklich, wenn er von zahl-
reicher Hörerſchaft als Vortragskünſtler ſteht. Am
Sonnabend, dem 31. Auguſt, abends 8 Uhr wird er im Saale des
Zoo Dichtungen vortragen. Es ſteht ein Vortragsabend bevor,
der neben der Dichtung auch die Tonkunſt zu ihrem vollen Rechte
kommen laſſen wird. Neben Paul Hartmann werden Marie
Poſer- Sennewitz und eine junge Klavierſpielerin mitwirken.
Ein Beſuch des Abends dürfte zu empfehlen ſein. Eintritt
1 Mark. Veranſtalter des Abends iſt Herr Lehrer Recke.

Aufführung für die Kolonialkriegerſpende. Hiermit ſei
nochmals auf die Sonnabend, dem 31. Auguſt, abends 8 Uhr, im
Thalia- Theater für die Kolonial-Kriegerſpende
ſtattfindende Aufführung „Das kluge Felleiſen“, komiſche
Oper in 1 Akt von W. Wennland, aufmerkſam gemacht. Jn den
Hauptrollen ſind beſchäftigt die Mitglieder des Stadttheaters
Anna Enghardt, Aug. W. Roesler und Kurt Schreiber, außerdem
Alfred Tewis. Der Oper geht ein Kongertteil voraus.

Die Platzmuſik am 1. Opfertage der Kolonial-Krieger-
Spende in Halle am Sonnabend, mittags von 12—-1 Uhr wird

ausgeführt von der Muſikabteilung beim Erſ.-Batl. Landw.-Jnf.
Regts. 36 auf dem Marktplatz, vom Görlach- Orcheſter vor dem
Theater, am Sonntag mittag vom Görlach- Orcheſter auf den
Marktplatz und von der Muſikabteilung beim Erſ.-Batl. Landw.
Jnf.-Regts. 36 auf der Terraſſe des Stadt- Theaters.

Gaſtſpiel Winter-Tymian im Apollo- Theater. Der geſtrige
Ehrenabend für den beliebten Damendarſteller Fritz
Thurm-Silvaré fand vor ausverkauftem Hauſe ſtatt. Jn
ſeiner „Großen Modeſchau“ brachte der Künſtler eine Reihe weib

licher Figuren in wunderbaren, in der Zuſammenſtellung präch
tig wirkenden Koſtümen auf die Bühne und verhalf ihnen durch
ſeine Vortragskunſt zu ſprühendem Leben. Das Gaſtſpiel dauert
nur noch drei Tage. Vielfachen Wünſchen entſprechend wird
Herr Thurm-Silvars an dieſen drei letzten Gaſtſpielabenden die
„Große Modenſchau“ wiederholen.

Bad Wittekind.

tvags 3 tellt.J

infolge Heiſerkeit
Das Orcheſter erwies ſich durch die ſinn

reichen Darbietungen auf der Höhe ſeines künſtleriſchen Könnens
und erntete reichen Beifall.

Die Stadt Halle in den Verluſtliſten. Preußiſche
Verluſtliſte Nr. 1223: Max Apel, 5. 1., aus Gefangenſchaft
zurück. Otto Bergholz, 4. 11., leicht verwundet. Walter Geilke,
18. 2., aus Gefangenſchaft zurück. Alwin Heinrich I., 29. 5., aus
Gefangenſchaft zurück. Max Herrmann, 26. 11., bisher vermißt,
in Gefangenſchaft. Paul Herrmann, 25. 11., ſchwer verwundet.

verbände verkauft werden darf. Deſſen Abſatz erfolgt in der
zu ſonſtigem Obſtver-

in der Nähe des Gutes Gimritzz in die Saale, um ſich

der Drhyanderſtraße gerufen.

löſcht war.
Feelddiebſtahl. Von einem berittenen Polizeibeamten wur

Friedrich Keune, 16. 8, aus Gefangenſchaft zug2. 4., vermißt. Hermann Klinkert, z ſawer Paul gig
Ernſt Neubauer, Ltn. d. R., 1. 10., war in Gefangenſch de
lonelte, jeht Aroſa, Briſtol. Willy Pforte, 16. 8, ſchoeeft van
det. Karl Prüfer, Gefr., 20. 10., leicht verwundet Ir
Gefr. 20. 12., ſchwer verwundet. Rudolf Schade, da
verwundet. Stephan Wachowitz, 26. 6., aus Gefangenſcha leie

Kaiſerliche Marine. Verluſtliſte Nr. pgtt zurü
Matthias, Seeſ., leicht verwundet. Guſtav Mehlau, Ut

Seite S. h. Mat 1818 in Mariendotf hen ha

T Leſer l iedrich mmann, O. aus chaft zur an erarnt. Emt Bruder, re i02
er Haleice de

Vigzefeldw., 31. 10., aus Gefangen Nee4. 7., leicht verwundet, za rupve Alwi
FryWGefangenſchat m

Alfons Schweſine

von der G
die Strg
ing deſſe

un Radfaſo r Schülerit dem Kopf

ch machten
g ſprang eine n

ben zu nehmen. Sie wurde durch einen hingukommerder
wieder ans Ufer und ſodann nach einem Polizeirebier gebr. h
und ſpäter von Verwandten abgeholt. rvrag

Ein Kriegsgefangener wurde in der Reilſtraße angehaltet
und zur weiteren Veranlaſſung der Revierwache zugeführt e

Küchenbrand. Zur Beſeitigung eines Ceringfügt
Küchenbrandes wurde die Feuerwehr am Mittwo

Die Wehr brauchte nicht in Tät
keit zu treten, weil das Feuer bereits von Hausbewohnern

den am Canenger Weg ein Mann und eine FrauKartoffeldiebſtahl betrofen und zur Anzeige gebend

Kunſt und Wiſſenſchaft
„Fauſt“ auf der Stilbühne

Der neue Divektor des Stadttheaters in Kattowitz, PantBarnah, eröffnet am 14. September die neue Sie
„Fauſt“ 1. Teil im Rahmen der Stilbühne. Die känſt
leriſchen Dekorationen hierfür ſind nach Entwürfen do
Fr. Luiſa Aßmann-Horovitz, Halle, ausgeführt
Die Künſtlewin iſt weiterhin beauftragt worden, die Dekovation
für „Medea“, „Hamlet“ und „Was Thr wollt“ zu e
werfen. Dieſe gelangen im Laufe dieſer Spielzeit u
S r in Kattowitz zur Aufführung.

Franz Neumann, der Komponiſt der mit Erfolg bishe
über ungefähr 50 Bühnen gegangenen Oper „HLiebelei“ hat en
neue vieraktige Oper vollendet, welche den Titel „Herbſt
ſt urm“ trägt. Der Text iſt nach dem Dramga:
von Jvo Vojnovic, dem bedeutendſten kroatiſchen Dichter, verfaß
Das Werk wurde vom Deutſchen Opernhaus in Charlottenbue
zur Ur- Aufführung erworben.

Walter Haſenclever hat ſoeben
Menſchen“ vollendet, das demnächſt
Caſſirer erſcheinen wird.

ein Schauſpiel „Di

Preisverteilung für Jugenddankpoſtkarten. Der Jugend
dank für Kriegsbeſchädigte, deſſen Ehrenvorſitz ſoeben General
L udendorff übernommen hat, veranſtaltete einen Wetthe
werb zur Gewinnung von Jugenddankpoſtkarten an allen deut
ſchen Schulen. Es ſollten von Schülern und Schülerinnen ſelbſt
ſtändige Entwürfe eingeſandt werden, die von einer Jurh, zu de
u. a. der Direktor der Berliner Kunſtſchule Prof. Frank, fer
ner Prof. Bruno Paul und Geh. Ober-Regierungsrat Palla
gehörten, beurteilt wurden. Etwa 5500 Einſendungen erfolgte
Aus ihnen ſind 66 Entwürfe preisgekrönt worden, davon 29 mi
dem erſten Preiſe. Die Karten werden demnächſt fertiggeſtel
und ſerienweiſe in den Schulen verkauft.
den Direktoren der Anſtalten zur Verfügung geſtellt und werde
von dieſen dazu verwandt, einen der künſtleriſchen Weiterbildu
der Preisträger dienenden Wunſch zu erfüllen.

VDermiſchtes
Der Raubmordverſuch an der Berliner Gaſtwirtin. Der

Raubmordverſuch der, wie mitgeteilt, an der Gaſtwirrn
SonnenbArg in Berlin verübt wurde, iſt aufgeklärt worden.
Als Täter iſt von der Kriminalpoligei der 28 Jahre alte Fleiſcher
Albert Schorf verhaftet worden. Von den geraubten
5000 M. wurden nur noch 1190 M. bei ihm gefunden. Bei ſeinen
Vernehmung erklärte Schorf, daß er ſich überhaupt nicht mehr
an die Vorgänge in der Gaſtwirtſchaft und in der Wohnung der
Frau Sonnenburg erinnern könne.
Lokal der Frau Sonnenburg verkehrt habe, und daß er auch an
Tage der Tat dort geweſen ſei. Er wiſſe nur noch, daß er mit
der Frau zuerſt in dem Lokal und dann in ihrer Wohnung ge
zecht habe. Daß er die Frau geſchlagen und beraubt habe, wiſf
er nicht mehr. Beide ſeien vollſtändig betrunkeng
weſen; ihm ſei daher jede Erinnerung an die Vorgänge 6
ſchwunden.

Gegen ſſpiritiſtiſchen Unfug. Das
München hat Vorträge über Spiritismus unähnliche Gebiete, ohne wiſſenſchaftlichen Befähigungsnehh.
weis, die Werbetätigkeit für ſolche Vorträge, die Teilnahme darw
und die bildliche Darſtellung ſolcher Vorträge verboten, we
bei dem groben Unfug, der beſonders im Krieg auf dieſem
biete getrieben wird, begreiflich genug erſcheint.

Ein Zeichen der Zeit. Der Stadtrat von Glashütte
hat die Stelle eines Kaſſenbeamten ausgeſchrieben und in et
Ausſchreibung beſonders darauf hingewieſen, daß ſich nur un
verheiratete Bewerber melden möchten. Die Tatſaht
daß nur unverheiratete Bewerber Berückſichtigung finden können
wird damit begründet, daß Familienwohnungen in Glas
hütte nicht vorhanden ſeien.

Fliegerunfälle in Frankreich und Amerika. Aus Genf
meldet die „Neue Zürcher Zeitung“: Geſtern morgen ereigre:
ſich auf dem Flugfeld von Amberieu in Frankreich zwei m
glücksfälle, wobei es vier Tote gab. Aus Waſhington men
„Havas“: Ein Waſſerflugzeug ſtürzte infolge Zuſammenfſtoh
z J nem anderen Flugzeug ins Meer, wobei drei, Iafaſſen er
ranten.

Generalkommand

Kaffee u. Teeserwice I in grösster Auswahl
empfiehlt zu biliigsten Preisen Louis Böker, en
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Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhaln und Thüringen
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28. Auguſt. (Stiftung für Lungent Die der Stadt von einem ſeien
fü Menſchenfreunde gemachte T 27 von bisher
Mark iſt durch erneute Zuweiſungdesſelben

d Na von 4000 Mark nunmehr auf die Höhe von
word Schenkung

ausgeſprochenen Wun7 die Verwirklichung W
er Wie oeba e hinausgeſchoben
z bis geordnete Verhältniſſe eingekehrt ſind. dahin

egem.
28. Auguſt. (Eine GenoſſenſchaftSarvefen und r ſt
eburg gegründet und handelsgerichtlich ein

gen rſeburg, 28. Auguſt. (Das Ergebnis dermeter gerſpende in der Stadt Merſe
ſtellt ſich bis zum Abſchluß am Dienstag abend auf

Davon entfallen 830 M. auf Blumen und Poſtkarten
f und der Reſt auf die Hausſammlung durch Schulkinder.
Altenburg, 28. Auguſt. Die Ernährungsver-

niſſe im Herzogtum.) Jn einer Sitzung der Vor-
n der Kommunalverbände mit Vertretern der Bürgerſchaft
m Präſidenten des Thüringer Ernährungsamtes unter dem

des Staatsminiſters G der Präſident des Er-
Zungsamtes, Auskunft über den gegenwärtigen
1dder Grnährungsverhältniſſe im Herzog-

und über ſeine Bemühungen, die Bewohner beſſer mit
mitteln zu verſorgen. Auf Wunſch ſollen die Beſprechungen
z wiederholt we um den Grnährungsausſchüſſ en Aus

z über die Lebensmittelverſorgung zu geben und ſie in den
zu ſetzen, die Wege ung darüber aufzuklären.
Weimar, 28. Auguſt. Proteſt gegen die Forde-

en der Winzer.) Der Verein der Thüringer
ingroßhändler hat in einer hier abgehaltenen Ver
lung beſchloſſen, beim Reichskanzler gegen die maßloſen
derunge,n der Winzer zu proteſtieren und die Ein
ing von Höchſtpreiſen noch für dieſen Herbſt zu be
J Deſſau, 27. Aug. (Förderung der Kaninchen-
ſt) Lem Verband anhaltiſcher Kaninchen-
ſtervereine ſind durch die Herzogl. Regierung von der
fellaktien Geſellſchaft 3200 Mk. zur Förderung der Ka-
fenzucht überwieſen worden. Der Betrag ſoll in erſter Linie
Weſchaffung von Zuchtmaterial ſowie zur Gewährung von
beigilfen und Zuchtprämien Verwendung finden. Ferner

die Kriegsfellaktien Geſellſchaft für die koſtenloſe Abgabe von
kaninchen an Krjegsinvalide im Herzogtum Anhalt den Be

von 8300 Mk. zur h ung geſtellt. Die Landwirtſchaftsmer hat die weiteren Fritte zur Durchführung der Vertei-

der Tiere zu veranlaſſen.
Quellendorf, 28. Auguſt. (Es hat alles ſein Gutes.)

dem hier und in der Umgegend mit ſeltener, jahrelang nicht
rzeichnen geweſener Heftigkeit aufgetretenen Gewittern hat

blitz zu verſchiedenen Malen in benachbarten Orten, u. a. in
land, Tornau, Hohersdorf und Kleinleipzig eingeſchlagen
Schaden verurſacht. Die gefallene Regenmenge war in
er Fluren ganz außergewöhnlich hoch, im nahen Libbesdorf

den 41 Millimeter gemeſſen. Sehr Nützliches haben die
e Felder überſtrömenden Waſſermaſſen aber doch mit ſich ge
ſt denn ſie geboten der hier, wie faſt überall in dieſem
ſtark auftretenden Mäuſeplage etwas Einhalt.WVaſſermaſſen füllten und verſenkten die Mäuſebaue und

n ihre Bewohner. Auf den Rainen, Wegen und Ackerſtücken
man tote Mäuſe im großer Anzahl liegen.
h. Freyburg, 28. Auguſt. (Ein ſeltenes Spiel der
ur.) Landwirt Rühlemann, Hoheſtraße, erntete einen

d. Derenburg, 28. Auguſt. (Das alt bekannte Gaſt
s „Bürgergarten“) wurde bei der geſtrigen Zwangs
igen hg für 35 500 M. vom Kaufmann Grnſt Gottſchalk hier
den. Zweitbeſtbietender war Obſtpächter Nage l-Blanken
Die betreibende Glänbigerin, die Schreyerſche Bier

evei, hat ihre zweite Hypothek mit 30 000 M. und die Zinſen
tet. Gottſchalk erklärte, daß er das Gaſthaus ſofort an Frau
ſon- Magdeburg abtvreten wollte, die dort ein Gruſon-
der heim einzurichten beabſi

d. Quedlinburg, 28. Auguſt.
ſt) Wie noch erinnerlich ſein
le der Deutſchen Bank

en. Die
Dem neuerlich

de

v

ggenhalm mit 4 Aehren.

onvertraute Schecks

Jetzt konnte der

te er nur noch 12 000 M. bei ſich, den Reſt
s durchgebracht.

28. Auguſt. (Mit Verfehlungen der
und Aufwartu z

in Altenb
wegen

uh u ine
Frau

in der Abſicht, ſich i
ung zu erhalten und nichts Ungünſtiges über ſich bekanntnen laſſen. Das hieſige SchöffengerichtDas
n Urkundenfälſchung und chlagung zu drfängnis und 6 M. Geldſtrafe er. wetteren
mznis.

Nordhauſen, 28. (Große Tabakdieb-
er einele Hier wurde ein Arbei

junger Leute einer hieſi ik zu Diebſtähleneutabak veranlaßte, ihnen en für einen n Preis
und dann weiterverkaufte.. Es handelt ſich um

umfangreiche Diebſtähle im Werte von 10 000 M.
T Kochſtedt, 239. Auguſt. (Das Ende eines Maſſen

ders) Der wegen Tötung ſeiner Frau und
en Kinder und wegen an ſeinem Sohner. hatte den Sohn im Januar 1917 in der Mulde

hloßmühle in Deſſau zu ertränken verſucht und einige
ſpäter als die Tat zur Angzei wurde, ſeine zweite

und deren drei Kinder hier, in der Wohnung, durch Re
tWüſſe getötet vom Deſſauer Schwurgericht zum Tode

Lüdicke (Steglitzer Turngemeinde) ſicher vor Kahl

Abſprung Sorge tragen, denn
Springer

ma

paß einzutragen. Die Eintragung erfolgt nach Angabe

und 10 Jahren Zuchthaus verurteilte Arbeiter Severin
wiak iſt im tt der Strafanſtalt Coswig geſtorben.

e e et em e ief n angem in Leipzig beliVolkskomponiſt e a. D. und MuſiklehrerChriſtian Traugott Munkelt im 72. Lebensjahre.
W. Altenburg, 28. ſt. (Schwer iJn Kosm a ſtürzte der 70 Jahre alte Obſtpächter Ulbricht

beim Obſtpflücken von der Leiter, wobei er ſich ſo ſchwere Ver
letzungen z daß an ſeinem Au n gez wird.

h. Freyburg (U.), 28. Aug. (Unfälle.) Beim Birnen-
pflücken fiel eine Leiter, auf welcher der Arbeiter Karl Thierſch
ſtand, auf ein zu Beſuch hier weilendes Mädchen. Während Th.
nur ganz geringen Schaden erlitt, trug das Mädchen eine
und Beinverletzung davon. Beim Spielen brach das djährige
Söhnchen des Sektkellereiarbeiters Auguſt Brodhäcker den
linken Arm, die 10jährige Tochter des Geſchirrführers Heber
erlitt einen Bruch des rechten Arms. In Großjena bei
Freyburg (U.) kam der 10jährige r der die r
maſchine nach Hauſe fuhr, zu Falle. Die Maſchine ging über ihn
weg und fügte ihm beträchtliche Verletzungen zu.

OHranienbam, 28. Auguſt. Ein T reffer.) Der dritte
Hauptgewinn der Zerbſter Pferd lotterie iſt hierher ge
fallen. Der Gewinn wäre in Friedenszeiten ein Erntewagen mit
zwei belgiſchen Pferden und Geſchirr geweſen. Jetzt ſind die
Preiſe in Geld ausgewieſen worden. Dem Gewinner, einem in
HOranienbaum dienenden jungen Mädchen von Brandhorſt,
wurden etwas über 3000 M. ausgezahlt.

Haſſelfelde, 28. Auguſt. (Wie ein Märchen.) Wir
leſen im „Anhalt. StaatsAnz.“: Wie ſchwer es iſt, mit einem
vollbeladenen Handwagen die Harzberge zu bewältigen, das weiß
jeder Harzbewohner zur Genüge. Das merkte auch Frau
Müller mit ihrer Tochter aus Haſſelfelde Kittelſtraße), als ſie
mit einem Sack Kartoffeln heimfuhren. Beide waren recht
ſchaffen müde, als ſie hinter Wendefurth den Stemmberg lang
ſam herauffuhren. Gerade ruhten ſie erſchöpft ein Weilſhen aus,
als ſie hinter ſich ein Auto herankommen börten. Frau Müller
äußerte nun den frommen Wunſch: Das wäre ſchön, wenn das
Auto unſere Kartoffeln heimfahren täte! Wenn das halten und
uns mitnehmen würde! Und es geſchah, wie im Märchen ſich
Wünſche erfüllen. Das Auto hielt, als es herangekommen war,
und der Lenker ließ den Handwagen mit den Kartoffeln auf den
Chauffeurſitz laden, hieß die beiden Frauen freundlich einſteigen
und los ſurrte das Auto auf Haſſelfelde zu. Am Ziele half der
freundliche Herr eigenhändig abladen und die Frauen fuhren nach
herzlichem Danke davon. Dann wurden ſie inne, wer ihnen ge
holfen hatte, es war der Herzog der mit Gemahlin eine Berg
fahrt gemacht hatte. Jn ihrer bekannten liebenswürdigen Art
haben die Herrſchaften dabei wieder die freundlichen Helfer ge
ſpielt. Und Frau Müller iſt bei dieſer Gelegenheit auch einmal
im Herzoglichen Auto gefahren.

W. Tennſtedt, 28. Auguſt. (Todesſturz.) Der 65 Jahre
alte Landwirt Drieſenberg im benachbarten Hausſömmern
fiel beim Obſtpflücken ſo unglücklich von der Leiter, daß er ſich
einen Bruch der Wirbelſäule zuzog. Der Mann ſtarb
nach einer Stunde.

„H. Z.“- Sportberichte
Mitteldeutſchland bei den deutſchen Leichtathletik-

Meiſterſchaften in Berlin
Leider waren von den 22 gemeldeten Vertretern des V. M.

V. V. infolge der ſchwierigen Verhältniſſe nur ca. 15 anweſend,
die beiden vorjährigen deutſchen Meiſter Gewert (Halle) und
Krach (Leipzig) waren zur Verteidigung ihrer Meiſterſchaften
ebenfalls nicht erſchienen. Der gebotene Sport, ſowie die
Leiſtungen waren geradezu glänzend zu nennen und ſtehen den
Ergebniſſen der letzten Friedensmeiſterſchaften faſt nichts nach,
alſo ein Zeichen, daß ſich unſere Körpeverziehung den Ernäh-
rungsſchwierigkeiten angepaßt hat. In den einzelnen Kämpfen
ſchnitten die V. M. B. V. Vertreter wie nachſtehend ab: 110 Meer
Hürdenlaufen Werny (V. f. B.Leipzig) nicht plaziert. Diskus-
werfen vier Teilnehmer, hierbei Löſch (Sp.-Cl.-Weimar) vierter.
Jm 100 Meter-Mallaufen iſt der V. M. B. V. Vertreter Fahren
holz nicht angetreten; im Kugelſtoßen konnte ſich ebenfalls wie
im Weitſprung und 200 Meter-Laufen keiner der ehe gen
plazieren, auch das 400 Meter und 800 Meter-Mallaufen ſah
von unſeren Vertretern keinen Siegerehren ernten, trotzdem Fels
in den 400 Metern glänzend lief. Das Speerwerfen r o

Leipzig), welcher im Vorkampf bedeutend beſſer geworfen hatte.
Jm Hochſprung wurde Clonbert (Allg. Turnverein Halle) nach
mehrmaligen ergebnisloſen Stechen durch Entſcheidung mit Los
dritter Sieger, ebenſo Meißner (HohenzollernMerſeburg), welcher
ſich ſeinen ſicheren erſten Platz durch ſeine falſche Technik, den
Läufern im Arfang durch ſcharfes Davonlaufen, nehmen ließ.
Jm 3 X 200 Meter-Staffellauf trat die Mitteldeutſche Mann
ſchaft gar nicht an.

Die Vorbereitung des Platzes war trotz des am Vortage
niedergegangenen Regens ſehr gut, nur müßte die Platzleitung
für die Sprungwettbewerbe, für beſſere Laufbahnen und feſteren

der weiche Grasboden hält die
direkt am Boden feſt. Das ſchlechte Abſchneiden der

mitteldeutſchen Leichtathleten in Berlin iſt vechr bedauerlich, da
ſie Ergebniſſe erzielt hatten, die diejenigen der anderen Verbände
übertrafen. Hoffentlich finden die nächſtjährigen Meiſterſchaften
wieder im Frieden ſtatt und kann dann Mitteldeutſchland auch
einige Meiſter ſtellen.

Spielvereinigung Fürth, deren herrliches Spiel gegen
Halle 96 am 1. Pfingſtfeiertage d. Js. noch unvergeſſen iſt,
weilte jüngſt an der Waſſerkante und erzielte drei aufſehen-
erregende Reſultate. Die ſpielſtarke Mannſchaft von Altona 93
wurde 9 1 geſchlagen und in Wilhelmshafen mußte ſich der dor
tige MarineSportklub mit 6 0 beugen, während am folgenden
Tage die gute Elf von S. M. S. „Prinzregent Luitpold“ mit
10 1 verlor.

Berufungen. Sagale-Elſter-Gau gegen die Ent
cheidung des V. V. vom 29. März 1918, die der Spielriege LionWerken zuerkannten Punkte betreffend.

Der BVerbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher Ball
ſpielvereine, der am 1. September in Leipzig tagt, wird ſich mit
fol J und Berufun beſchäftigen, die bisher anen

telle ei n ſind.Anträge. Gau z „Die erfolgte Genehmigung
der Schiedsrichter iſt unter Angabe des Datums im Mitglieder

der
dsrichtervereinigung durch den Gauvorſtand.

Männerturnverein Erfurt: 1. Die Bildung eines
Thüringer Kreiſes innerhalb des V. M. V. V. iſt nicht zu ge
nehmigen. 2. Wenn die Thüringer Kreisliga genehmigt wird, ſo
müſſen im Gebiet des Kreiſes Ausſcheidungsſpiele ausgetragen
werden.

Saale-Elſtergau: 1. a) Nichtanerkennung des Kreiſes
Thüringen; b) ſollte die Kreisliga genehmigt werden, müſſen Be
fähigungsſpiele ausgetragen werden. 2. Auf ſämtlichen Spiel
formularen ſind Zu und Rufnamen, 1 am
Spieler anzuführen, ſelbige müſſen aber mit dem Mitgliederpo
und der Mitgliedevliſte übeveinſtimmen. Andernfalls tritt Pun
verluſt ein.

Mittelelbgau: 1. Wir ſtellen den Antrag, das Spic
verbot mit Militärmannſchaften aufzuheben oder wenigſtens für
einzelne Gaue, in denen keine Platznot herrſcht. 2. Die bisher
bei Unfällen gewährte Unterſtützung war infolge der geringen

auch Scheinnamen aller

Vonnerstag, den 29. Auguſt 1d78
den ver
bildende

oder anderere rleiſtet und den Februar Verbandstag 1916tung der R taſedekdg

renland itt d.tſchland gegen m eldeutſchlan

73 J Gablmicitiag, rt),So r Der
nntag in zig. Auf der Tagesordnu ehen folgendePunkte: Erſtattung des S Be

richt des Spielausſchuſſes, Entlaſtung und Neuwahlen des Ver-
bandsvorſtandes und des Spielausſchuſſes, Neuwahlen der Deut
ſchen Fußball-Bund und der Deutſchen SportBehördenVer
re Wahl des Ortes für den FebruarVerbandstag und Ver

edenes.
Die Deutſche Sportbehörde für Athletik hielt in Berlin

eine Vertreterſitzung ab, zu der ſämtliche Bevollmächtigten der
einzelnen Landesverbände, mit Ausnahme des Süddeutſchen
Leichtathletik-Verbandes, erſchienen waren. Vom Vorſtande
waren Runge-Braunſchweig, Prof. Dr. Steffen-Lübeck, Krauſeund Böttcher-Berlin anweſend. Der eingeladene Deutſche e
ballbund wurde durch BlaſchkeKiel vertreten. Aus dem ertatte
ten Jahresbericht war zu erſehen, daß in jeder Beziehung ein
bedeutender Aufſchwung zu verzeichnen iſt. Prof. Dr. Steffen
berichtete alsdann über die Verwendung des von der D.S.B. er
ſtatteten Gutachtens bei dem vom Preußiſchen KultusMiniſte-
rium herausgegebenen Leitfadens: „Das Turnen der männlichen
Jugend an Preußiſchen Schulen“. Eine Anzahl eingegangenerAnträge des Verbandes Mitteldeutſcher eiſerne mußte,
da die Tagung nicht zuſtändig war, der Wah r die
vorausſichtlich im kommenden Jahr ſtattfinden ſoll, vorbehalten
bleiben. Die Verſammlung beſchäftigte ſich dann weiter mit der
Genehmigung einiger neuer Höchſtleiſtungen. Zur e der
Frage der Einführung der Athletik für das weibliche eſchlecht
iſt ein Ausſchuß eingeſetzt worden, der unter Hinzuziehung von
Aerzten beſondere Richtlinien ausarbeiten ſoll. Ferner berichtete
Prof. Dr. Steffen über die Verhandlungen mit der Deutſchen
Turnerſchaft, die bis jetzt in recht befriedigendes Ergebnis gehabt haben. Die Verſchmäzung des Deutſchen Fußballbundes
mit der Deutſchen Sportbehörde ergab eine lange Debatte und
wurde wegen der vorgeſchrittenen Zeit auf einen ſpäteren Ter-
min vertagt.

Buter Nennungsſchluß. Auch die nächſten Renntage auf
der WaldBahn werden im Zeichen ſtarker Felder ſtehen, da beim
letzten Nennungsſchluß wieder zahlreiche Meldungen einliefen.
Für die in Betracht kommenden Rennen wurden nicht weniger
als 516 Unterſchriften abgegeben, am ſtärkſten beſetzt ſind das
Kerdingen- Rennen im September mit 72, Oſtbahn- Ausgleich am
12. September mit 66, Andres Ausgleich am 15. September mit
89 und Gulliver- Ausgleich am 16. September mit 71 Pferden.
Schlecht ſind dagegen die Annahmen im Deutſchen Saint
Deger am 29. September ausgefallen, in dem, anſcheinend in
folge der Ueberlegenheit von Frhr. v. Oppenheims Prunus nur
10 Pferde konkurrenzberechtigt blieben.

Ein neuer 400-Meter-Staffellauf-Rekord? Die Vertreter-
Sitzung der Deutſchen SportBehörde für Athletik hat unter der
Bedingung der Richtigkeit einzelner noch zu prüfender Unter
lagen die im Juni 1914 im Deutſchen Stadion vom. Männer-
Turnverein München aufgeſtellte Zeit 42,6 Sekunden für den
viermal 100-MeterStaffellauf anerkannt.

Auf der Radrennbahn in Nürnberg kommt am 29. Set
tember die Meiſterſchaft von Bayern für Flieger zur Austra-
gung. Verpflichtet wurden bisher W. Rütt und W. Berend.
Am gleichen Tage kommt noch das bekannte Dauerrennen der
Große Preis von Nürnberg zur Entſcheidung.

Die Fernfahrt Rund um den Wiener Wald des öſter
reichiſchen k. u. k. Erſatz Körpers wurde von Joſeph Kokoll ge
wonnen, der die 108 Kilometer in vier Stunden 4 Minuten
3 Sekunden durchfuhr und vor Pereſſon, Töpfer und Puhrer
einkam.

Börſen- und Handelsteil
Die Posphatfabrik Heuermann G. m. b. H. in Hannover

und Nienburg, an der die Alkaliwerke SiegmundshallAktiengeſ. maßgebend beteiligt ſind, verteilt für 1917 bis 1918
wieder 10 Prozent Dividende.

Freiherrl. von Tucherſche Brauerei Akt.Geſ. in Nürnberg.
Die Geſellſchaft erzielte in 1917/18 einen Reingewinn von
730 334 (i. V. 737 206) Mk., woraus eine Dividende von 10 Pro-
zent (wie i. V.) in Vorſchlag gebracht wird.

Kaliwerke Ummendorf-Eilsleben. Das Unternehmen, dem
der Bund der Landwirte naheſteht, erwarb laut Geſchäftsbericht
die Mehrheit der Kuxe der Gewerkſchaft Niedernhall zwi-
ſchen Göttingen und Northeim. Der Abſchluß ergibt 465 403 Mk.
Reingewinn, wovon 340 200 Mk. vorgetragen werden. Eine Divi
dende wird nicht verteilt.

Neu eingegangene Bücher
„Reformation“ von Fr. von Unruh. Gedanken über die

chriſtliche Glaubenslehre. Sind wir noch Chriſten? Karton-
niert 1,50 Mk. Leipzig 1918. Verlagsanſtalt Fritz Stephan.Unſere beſten Ooſtſorten. Anleitung bei der Auswahl
von Aepfeln, Birnen, Kirſchen, Pflaumen, Pfirſichen, Aprikoſen,

Stachelbeeren, Johannisbeeren, Weintrauben, Himbeeren, Erd
beeren, Haſelnüſſen, Quitten. Von Johannes Böttner,
Königl. Oekonomierat, Chefredakteur des praktiſchen Ratgebers
im Obſt- und Gartenbau. 16. bis 18. Tauſend. Mit 42 Ab-
bildungen. Preis 1,80 Mark.

Die Freilandzucht des Pfirſichbaumes im deutſchen Klima.
Von Profeſſor Dr. Felix Rudolph. Zweite Auflage, mit 37
Abbildungen. Preis 2,50 Mark. Verlag von Trowitzſch Sohn
in Frankfurt a. Oder.

Kirchliche Nachrichten.
Domgemeinde: Freitag, den 30. Anguſt, abends 8 Uhr Kriegsbet

ſtunde in der Domkirche Domprediger Prof. D. Lang.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.

Wechſelnde Bewölkung, kühl, nur noch ſtrichweiſe Regen
auer.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Proving, Feutüeton
und Vermiſchtes j V. Hertha Reißner; für Börſen- und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;

den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
ig und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Tyiſtele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.
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Aus Halle und Umgebung
Halle, 29. Auguſt

Das verletzte Poſtgeheimnis
Die „Verbrauchswirtſchaft im Kriege“ ſchreibt:
„Es iſt noch gar nicht lange her, daß die Reichspoſt

verwaltung mit Nachdruck erklärte, in ihrem Bereich ſei
on eine Verletzung des Poſtgeheimniſſes, wie es in Bayern
mit Duldung der bayeriſchen Poſtverwaltung durch Beauf-
tragte des Kriegswucheramtes geſchieht, nicht zu denken.
Ganz in der Stille ſcheint man ſich dann zu einem
Standpunkte bekehrt zu haben, ohne doch der Oeffentlich
keit darüber irgendeine Mitteilung zu machen oder ſich
offen zu der Syſtemänderung zu bekennen. Tatſache iſt,
daß in einer Reihe von Städten, namentlich in Badeorten,
ſeit einiger Zeit die aufzuliefernden Pakete vor der Ab
nahme durch die Poſt im Schalterraum von Polizeibeamten
oder anderen Beauftragten der Behörden auf ihren Jnhalt
unterſucht werden. Es mag ſchon ſein, daß zu einer ſolchen
Maßnahme die ſinnloſen Aufkäufe allzu eifriger Hamſterer
die Veranlaſſung gegeben haben und daß nur den Ueber-
treibungen ein Riegel vorgeſchoben werden ſoll.
Kriegsausſchuß der Konſumentenintereſfen macht mit
Recht darauf aufmerkſam, daß dieſe Ausdehnung der
Hamſterjagd aber nur eine Maßnahme iſt, die ſich gegen
die Verbraucher, und zwar ausſchließlich gegen die kleinen
„Sünder“ richtet. Mehr wird auch bei der Paketkontrolle
nicht „erfaßt“, ebenſo iſt es nach den bisherigen Erfah
rungen ganz ausgeſchloſſen, daß durch die Erfaſſung des
Jnhalts der Poſtpakete eine Erhöhung der allgemeinen
Lebensmittelration ſtattfinden kann. Es läßt ſich alſo
wenig für die Paketkontrolle, deſto mehr dagegen
ſagen: Jedes Kind weiß, und erſt recht wiſſen es die Herren
vom Kriegsernährungsamt und wahrſcheinlich auch die

en von der Reichspoſtverwaltung, daß die öffentlich zu
geteilten Rationen nicht ausreichen für die Deckung des
Nahrungsbedarfs, deshalb iſt es ja Herrn von Hertling
auch ſogar von der ſtrengen bayeriſchen Regierung erloubt,
Hamſterpakete aus Bayern zu bekommen. Wenn nun die
Stedter gelegentlich von guten Freunden und Verwandten,
die in beſſer verſorgten Gegenden wohnen als es die
Großſtädte nun einmal ſind, einen kleinen Zuſchuß be
kommen, ſo ſollte dagegen nicht viel eingewandt werden.
Es gelangt

Gebiete
Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Freitag,
den 30. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf ſind die Jnhaber
Nummern der Lebensmittelſcheine 13 601--16 e nur vormittag

8—-12 Uhr. Für den Kopf eines wird einn Preiſe on 83 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt
vorzulegen. Beſchleunigung der Abfertigung wolle man ab
gezähltes Geld (vor allem fewgeld) bereit halten. Umtauſch

nur i dreii Tagen.
Städtiſcher Verkauf von Kaffee-Erſatz und Puddingpulver

in der Talamtſchule am Freitag, den 30. Auguſt. Zugelaſſen
inka werden die Jnhaber der Nummern der Lebens-

ſcheine 46 001——54 000 vormittags von 8--12 Uhr und die
der Nummern 54 001-—83 500 nachmittags von 2—6 Uhr.

Für den Kopf eines Haushaltes kann Pfund Kaffee Erſatz
zum Preiſe von 1,50 M. und 1 Paket Puddingpulver zum Preiſe
von 40 verabfolgt werden. Der Lebensmittelſchein iſt vor
zubegen. ählbes Geld iſt beveitzuhalten.

Verkauf von Quark. Am Freitag, den 30. Auguſt, erfolgt
der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 12 des Ginkaufſcheiwes
über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Milchhändler
Brockhaus, Ludwigſtr. 26, Milchhändler Krebs, Lerchenfeldſtr. 22
und in der Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei, Schulſtr. 13,
an Stelle nur vormittags von 8—12 Uhr. Zugelaſſene werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit
en Nummern 4001-—5000 und 9001-—11 000. Für jedes Kind

vom vollendeten re 8 e WQuark auf den oben bezeichneten A zum Preiſe 7i Der i in i Abgezähltes

t, unächſt nur diejenigen Nummern aufgerufen weS d welche per der Verbeilung auf Abſchnitt 11 Magermilch

bekommen hatten. Die überſprungenen und noch ausſtehenden
Nummern werden jetzt bei der Verteilung berückfichtigt.

Der EiſenbahnDirektions Präſident Seydel in Halle iſt
zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Titel „E x z e l

len z“ riſenbahn Präſident zur Exzellenz ernannt wird. Auf SehydelsAcker iſt in große Anzahl Neuerungen im Eiſenbahnweſen
zurückzuführen. Auch ſchriftſtelleriſch iſt Sehdel hervor etreten
durch Abfaſſung von Kommentaren zum Enteignungsge etz und
zum Disziplinargeſetz. J Seydel iſt der Vater des hie
igen Bürgermeiſters Hans Sehdel.ks 90. Geburtstag. Heute Donnerstag begeht der Kriege

veteran von 1848/49 Ferdinand Je richow in leidlich guter Ge
undheit ſeinen 90. Geburtstag. Der Veteranen-z rban deſſen langjähriges Mitglied er iſt, entſandte eine

Deputation, die eine Blumenſpende überreichte, und ließ ihm
eine Morgenmuſik aufſpielen. Viele Glückwünſche en ein.

Ein Jubeltag. Hofkonditor Albert Die tze hier feiert

heute den e enund gleichzeitig den einer Si it.d an das Generalkommando. Dem
ſtellv. Generalkommando gehen in letzter Zeit wieder in großer
Zahl Anzeigen ohne oder mit n Unterſchriften zu. Jn
ihnen wird auf angebliche Mißſtände hingewieſen und um deren
Abſtellung erſucht. Einſtellung dieſes oder jenes Wehrpflichtigen

ins Heer oder r wird v r 7 rdevarti uſchriften pri erſönli« nden We Familiengriſtigtetten uſw. Jhr
weſentlicher Jnhalt beruht in der Hauptſache auf Ver
mutungen und ſtellt ſich faſt immer als irrig rKleinigkeiten werden zu Verbrechen aufgebauſcht, um dem Verächtigten aus dem Khewen Hinterhalbe möglichſt zu ſchaden.

Das ſtellv. Generalkommando weiſt deshalb erneut darauf hin,
daß derartige Beſchwerden uſw. diejenige Würdigung finden
werden, die ſie verdienen. Wer berechtigten Grund zur Be
ſchwerde zu haben glaubt, mag ſie dem ſtellv. Generalkommando
ſoweit dieſes für die Abſtellung überhaupt in Frage kommt
unterbgeiten. Sie wird ſtreng ſachlich und unparteiiſch geprüft

werden wenn der Beſchwerdeführer ſie durch ſeine Namensunter
ſchrift und Angabe ſeiner Wohnung verbvollſ t. Auf beſon
deren Wunſch kann erſterer geheim gehalten

Der i

aber beſtimmt, daß dieſes Obſt nur an K
verbände verkauft werden darf. Deſſen Abſatz erfolgt in der

Provinz Sachſen in amtlich überwachten,

ja auf dieſe Weiſe wenigſtens etwas von dem
ſonſt nicht erſaßbaren Vorräten in die ſchlecht verſorgten

führer unſeres Bezirks,

ernannt worden. Es iſt dies das erſte Mal, daß ein

Anmeldepflicht zur Umſatzſteuer. Auf Grund des S 14 des
werden diejen

dung muß enthalten:
tung), Straße und Hausnummer des

lge.
aphiſche Poſtanweiſungen nach Belgien.

9. September ab ſind zwiſchen chland und den im General
rnememnt Belgi e üu

ab iPfennig fe G i Se wie ber un Meer We
Der Handel mit Edelobſt. Die Reichsſtelle für Gemüſe

und Obſt hat Edelobſt beſchränkt höchſtpreisfrei gelaſſen, dafür
reiskommunal-

kauf nicht benutzten Verkaufsſtellen, jedoch nur in kleineren Men
gen zu angemeſſenen Preiſen.

Vorlage des

Die Kolonial-Krieger-Spende will die Wunden
heilen, die der Krieg allen Kämpfern in den Kolonien
geſchlagen hat. Spendet Gaben für die Helden

in Deutſch-Neberſee.

Um der großen Schuhnot abgur Hausfrauenbund ſchon vor

Leinen und ähnlichem, Sohlen und
Kurſusteilnehmern Jn den von Mitte September ab ſtat Kurſen werden noch Anmeldungen
entgegengenommen. Näheres ſiehe im Anzeigenteil.

Miſſitonsverſammlungen. Bei der am nächſten Sonntag,
abends 810 Uhr, im „Stadtmiſſionshauſe“, Weidenpkan A4, ſtatt
findenden Miſſionsverſammlung wird Profeſſor D. Hauß-
leiter über Kolonialpolitik und chriſtliches Gewiſſen“ ſprechen.

Vortragsabend. Ein Kriegsblinder der Schrift
des Bundes erblindeter Krieger für

Sachſen-Anhalt der bei der Ausübung ſeines alten, ihm lieb
gewordenen Berufes (Kaufmann) wieder ſeine Befriedigung fin
det, fühlt ſich aber außerordentlich glücklich, wenn er von zahl
reicher Hörerſchaft als Vortragskünſtler ſteht. Am
Sonnabend, dem 31. Auguſt, abends 8 Uhr wird er im Saale des
Zoo Dichtungen vortragen. Es ſteht ein Vortragsabend bevor,
der neben der Dichtung auch die Tonkunſt zu ihrem vollen Rechte
kommen laſſen wird. Neben Paul Hartmann werden Marie
Poſer- Sennewitz und eine junge Klavierſpielerin mitwirken.
Ein Beſuch des Abends dürfte zu empfehlen ſein. Eintritt
1 Mark. Veranſtalter des Abends iſt Herr Lehrer Recke.

Aufführung für die Kolonialkriegerſpende. Hiermit ſei
nochmals auf die Sonnabend, dem 31. Auguſt, abends 8 Uhr, im
Thalia- Theater für die Kolonial-Kriegerſpende
ſtattfindende Aufführung „Das kluge Felleiſen“, komiſche
Oper in 1 Akt von W. Wennland, aufmerkſam gemacht. Jn den
Hauptrollen ſind beſchäftigt die Mitglieder des Stadttheaters
Anna Enghardt, Aug. W. Roesler und Kurt Schreiber, außerdem
Alfred Tewis. Der Oper geht ein Kongzertteil voraus.

Die Platzmuſik am 1. Opfertage der Kolonial- Krieger
Spende in Halle am Sonnabend, mittags von 12—-1 Uhr wird
ausgeführt von der Muſikabteilung beim Erſ.-Batl. Landw.Jnf.

Regts. 36 auf dem Marktplatz, vom Görlach- Orcheſter vor dem
Theater, am Sonntag mittag vom Görlach- Orcheſter auf denr
Marktplatz und von der Muſikabteilung beim Erſ.-Batl. Landw.
Jnf.-Regts. 36 auf der Terraſſe des Stadt- Theaters.

Gaſtſpiel Winter-Tymian im Apollo- Theater. Der geſtrige
Ehrenabend für den beliebten Damendarſteller Fritz
Thurm-Silvaré fand vor ausverkauftem Hauſe ſtatt. Jn
ſeiner „Großen Modeſchau“ brachte der Künſtler eine Reihe weib
licher Figuren in wunderbaren, in der Zuſammenſtellung präch-
tig wirkenden Koſtümen auf die Bühne und verhalf ihnen durch
ſeine Vortragskunſt zu ſprühendem Leben. Das Gaſtſpiel dauert
nur noch drei Tage. Vielfachen Wünſchen entſprechend wird
Herr Thurm-Silvarés an dieſen drei letzten Gaſtſpielabenden die
„Große Modenſchau“ wiederholen.

Bad Wittekind. Trotz des Regenwetters war das geſtrige
Abendkonzert, das im Saale ſtattfand, beſucht. Kapellmeiſter
Karl Nöhren hatte eine für Muſikkenner höchſt wertvolle Vor

x eſtellt. Das Konzert wurde mit der Frei-ſchütz Ouvertüre von C. M. von Weber eingeleitet. Dann folgten
der Norwegiſche Künſtlerbarneval von Svendſen, die ſinfoniſche

„Korsholm“ von Järnefelt, die ſinfoniſche Dichtung

Ouvertüwe W

ſchwer verwundet.

ging deſfun tet über den Fahrdamm und ſtieß gegen den Rſo da i
zu ſonſtigem Obſtver Händen erhebliche

in der Nähe des Gutes Gim ritzz in die Saale,

der Drhanderſtraße gerufen.

--—m-222:Friedrich Keune, 16. 8., aus Gefangenſchaft zur2. 4., vermißt. Hermann Klinkert, t Wer Paul gig
Ernſt Neubauer, Ltn. d. R., 1. 10., war in Gefangenſch nd
lonette, jetzt Aroſa, Briſtol. Willy rte, 16. 8, cher Bare
det. Karl Prüfer, Gefr., 20. 10., I verwundet. Fr erwy
Gefr., 20. 12., ſchwer verwundet. Rudolf Schade, e Ro
verwundet. Stephan Wachowitz, 26. 6., aus Gefangenſcha leie

Kaiſerliche Marine. Verluſtliſte Nr. gtt zu
Matthias, Seeſ., leicht verwundet. Guſtav Mehlau, u d h
leicht verwundet. Verluſte durch Krant eit.
Hackemeſſer, Gefr. d. S. II., 28. 6. 1918 in Halle geſtorben

neider, T.-Ob.«Matr.; 28. 5. 1918 in Mariendorf ge,Preußiſse Verluſtliſte Nr. 1224. Fricdeg den
mann, 14. 6., aus Ge t zurück. Franz Brücher eaus Gefangenſchaft z Emil Bruder, 22. 4, bisher v 162
in Gefangenſchaft. Albert Geilke, 17. 10., vermißt. Walt, i
ander Paun Rohe e 10 h Gefecht

e, au t d deRenz, Vizefeldw., 31. 10., aus Gefangenſ guri
4. T., leicht verwundet, bei der Truppe,

9., aus Gefangenſ zurück. Otto Weier
verwundet. Walter Wie 8. 8., aus Gefangenſchaft J

Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 531: Alfons Schwe
nan Deittweoch abend fuhr ein Sch

Mi r ein Schüler,e
Neunhäuſer und gab Klingelzeichen. Eine Frau ging

dieſer auf dem Holzpflaſter ausglitt. Der e e
gegen einen Opernſänger, der durch den Anprall mit dem e
gegen eine Schaufenſterſcheibe ſtieß, wodurch dieſe zertri
m er t wurde. Der Opernſänger trug am Kopfe, Rüder n
ar S éuf Sth KrentSche e die ſeine u

rung nach dem EliſabethKrankenhauſe erforderli uSe dverſuch. ittwoch vormittag ſprang re
um u eben zu nehmen. Sie wurde durch einen hingutommelte e

wie der ans Ufer und ſodann nach einem Polizeirebier b
und ſpäter von Verwandten abgeholt. Webrag

Ein Kriegsgefangener wurde in der Reilſtraße angehal
und zur weiteren Veranlaſſung der Revierwache zugeführt e

Küchenbrand. Zur Beſeitigung eines geringfügti
Küchenbrandes wurde die Feuerwehr am Mittwoh

Die Wehr brauqhte nicht in
keit zu treten, weil das Feuer bereits von Hausbewohnern
löſcht war.

Felddiebſtahl. Von einem berittenen Polizeibe amten wir

den am Canenger Weg wirein Mann und eine FrauKartoffeldiebſtahl betrofen und zur Anzeige gebrage

Kunſt und Wiſſenſchaft
„Fauſt“ auf der Stilbühne

Der neue Divektor des
Barnah, erö am 14.

ß

für „Medea“, „Hamlet“ und e anſe r wollt zu en
werfen. Dieſe Werke gelangen im Laufe dieſer Spielzeitr in Kattowitz zur Aufführung. j Wegen

Franz Neumann, der Komponiſt der mit Erfolg bishe
über ungefähr 50 Bühnen gegangenen Oper „Liebelei“ hat e
neue vieraktige Oper vollendet, welche den Titel „Herbſt
ſt urm“ trägt. Der Text iſt nach dem Drama: Aequinokti
von Jvo Vojnovic, dem bedeutendſten kroatiſchen Dichter, verfaß
Das Werk wurde vom Deutſchen Opernhaus in Charlottenbue
zur Ur- Aufführung erworben.

Walter Hafenclever hat ſoeben ein Schauſpiel „Di
Menſchen“ vollendet, das demnächſt im Verlage von Pau
Caſſirer erſcheinen wird.

Preisverteilung für Jugenddankpoſtkarten. Der Jugend
dank für Kriegsbeſchädigte, deſſen Ehrenvorſitz ſoeben Generg
Ludendorff übernommen hat, veranſtaltete einen Wetthe
werb zur Gewinnung von Jugenddankpoſtkarten an allen deu
ſchen Schulen. Es ſollten von Schülern und Schülerinnen ſelbſt
ſtändige Entwürfe eingeſandt werden, die von einer Jurh, zu de
u. a. der Direktor der Berliner Kunſtſchule Prof. Frank, fe
ner Prof. Bruno Paul und Geh. Ober-Regierungsrat Palla
gehörten, beurteilt wurden. Etwa 5500 Einſendungen erfolgte
Aus ihnen ſind 66 Entwürfe preisgekrönt worden, davon 20 m
dem erſten Preiſe. Die Karten werden demnächſt fertiggeſtel
und ſerienweiſe in den Schulen verkauft. Die Geldpreiſe ſt
den Direktoren der Anſtalten zur Verfügung geſtellt und werde
von dieſen dazu verwandt, einen der künſtleriſchen Weiterbildu
der Preisträger dienenden Wunſch zu erfüllen.

Vermiſchtes
Der Raubmordverfuch an der Berliner Gaſtwirtin. Der

Raubmordverſuch der, wie mitgeteilt, an der Gaſtwirtit
SonnenbeKrg in Berlin verübt wurde, iſt aufgeklärt worden
Als Täter iſt von der Kriminalpoligei der 28 Jahre alte Fleiſchet
Albert Schorf verhaftet worden. Von den geraubten
5000 M. wurden nur noch 1190 M. bei ihm gefunden. Bei ſeine
Vernehmung erklärte Schorf, daß er ſich überhaupt nicht meh
an die Vorgänge in der Gaſtwirtſchaft und in der Wohnung der
Frau Sonnenburg erinnern könne. Richtig ſei, daß er in de
Lokal der Frau Sonnenburg verkehrt habe, und daß er auch an
Tage der Tat dort geweſen ſei. Er wiſſe nur noch, daß er mi
der Frau zuerſt in Lokal und dann in ihrer Wohnung e
zecht habe. Daß er die Frau geſchlagen und beraubt habe, wiſe
er nicht mehr. Beide ſeien vollſtändig betrunken
weſen; ihm ſei daher jede Erinnerung an die Vorgänge
ſchwunden.

Gegen ſpiritiſtiſchen Unfug. Das Generalkommand
München hat Vorträge über Spiritismus un
ähnliche Gebiete, ohne wiſſenſchaftlichen Befähigungsnade
weis, die Werbetätigkeit für ſolche Vorträge, die Teilnahme dar
und die bildliche Darſtellung ſolcher Vorträge verboten, wl
bei dem groben Unfug, der beſonders im Krieg auf dieſem
biete getrieben wird, begreiflich genug erſcheint.

T Ein Zeichen der Zeit. Der Stadtrat von Glashült
hat die Stelle eines Kaſſenbeamten ausgeſchrieben und in de
Ausſchreibung beſonders darauf hingewieſen, daß ſich nur un
verheiratete Bewerber melden möchten. H Die Tatſah
daß nur unverheiratete Bewerber Berückſichtigung finden können
wird damit begründet, daß Familienwohnungen in Glaß.
hütte nicht vorhanden ſeien.

Fliegerunfälle in Frankreich und Amerika. Aus So
meldet die „Neue Zürcher Zeitung“: Geſtern morgen ereigtet
ſich auf dem Flugfeld von Amberieu in Frankreich zwei ln
glücksfälle, wobei es vier Tote gab. Aus Waſhington meh
„Havas“: Ein Waſſerflugzeug ſtürzte infolge Zuſammenſtehe
zit Znem anderen Flugzeug ins Meer, wobei drei Imfaſſen er

ranten.
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Derenburg, 28. Auguſt.

Die e Gläubigerin,

iderhe im einzurichten beabſ

t Wie noch erinnerlich ſein dürfte

e Kochſte

441. Jahrgang 211.

n

28. Au (Stiftung für Lungen-t r r. r.chenfreunde gemachte 2 von bisher
Mark iſt durch erneute Zuweiſung desſelben

von 4000 Mark nunmehr auf die H vonh Rart Dem rich 2 progenen Wunſche
neuerlia u die Verwirklichung
I i s ge bes T re ha bäſ eingekehrt b d da

m i egen.weſcheen, 28. un (Ei ne Genoſſenſchaft
indiger Bäckereien und Konditoreien) iſti Kreis Merſeburg gegründet und ich ein

J 28. Auguſt. (Das SErgebnis der
jal-Kriegerſpende in der Stadt Merſe-g ſeut ſich bis zum Abſchluß am Dienstag abend auf

d Davon entfallen 8890 M. auf Blumen und Poſtkarten
f und der Reſt Haus ſammlung durch Schulkinder.
Altenburg, 28. Auguſt. (Die Ernährungsver-
iſſe im Herzogtum.) Jn einer Sitzung der Vorr der Kommunalverbände mit Vertretern der Bürgerſchaft

n äſidenten des Thüringer Ernährungsamtes unter dem
des Staatsminiſters der Präſident des Er

kungsamtes Auskunft über den gegenwärtigen43 der Grnährungs verhältniſſe im Herzo g-
und über ſeine Bemühungen, die Bewohner beſſer mit

mitteln zu verſorgen. Auf Wunſch ſollen die Beſprechungen
wiederholt werden, um den Grnährungsausſchüſſen Aus-

über die Lebensmittelverſorgung zu geben und ſie in den
h zu ſetzen, die Bevölkerung darüber aufzuklären.

Weimar, 28. Auguſt. Proteſt gegen d ie Forde-
gen der Winzer.) Der Verein der Thüringer
jngroßhändler hat in einer hier abgehaltenen Ver
lung beſchloſſen, beim Reichskanzler n die maßlo 5 n

Winzer zu proteſtieren und die Ein
mg von Höchſtpreiſen noch für dieſen Herbſt zu be

den

W Deſſau, 27. Aug. (För derung der Kaninchen-
t) Dem Verband anhaltiſcher Kaninchen-
tervereine ſind durch die Herzogl. Regierung von der

ſefellaktien Geſellſchaft 3200 Mk. zur Förderung der Ka
enzucht überwieſen worden. Der Betrag ſoll in erſter Linie
Veſchaffung von Zuchtmaterial ſowie zur Gewährung von
beigilfen und Zuchtprämien Verwendung finden. Ferner
die Kriegsfellaktien Geſellſchaft für die koſtenloſe Abgabe von
kaninchen an l im Herzogtum Anhalt den Be
von 300 Mk. zur Verfügung geſtellt. Die Landwirtſchaftser hat die weiteren e zur Durchführung der Vertei-

der Tiere zu veranlaſſen.
L Quellendorf, 28. Auguſt. (Es hat alles ſein Gutes.)

hier und in der Umgegend mit ſeltener, jahrelang nichtſezeicnen geweſener Heftigkeit aufgetretenen Gewittern hat

litz zu verſchiedenen Malen in benachbarten Orten, u. a. in
land, Tornau, Hohersdorf und Kleinleipzig eingeſchlagen
Schaden verurſacht. Die gefallene Regenmenge war in
en Fluren ganz außergewöhnlich hoch, im nahen Libbesdorf

41 Millimeter gemeſſen. Sehr Nützliches haben die
e Felder überſtrömenden Waſſermaſſen aber doch mit ſich ge

t, denn ſie geboten der hier, wie faſt überall in dieſem
ſtark auftretenden Mäuſeplage etwas Einhalt.hlämmten die Mäuſebaue und

n ihre Bewohner. Auf den Rainen, Wegen und Ackerſtücken
man tote aug in Anzahl liegen.

Auguſt. (Ein ſeltenes Spiel der
Hoheſtraße, erntete einen

s „Bürgergarten“) wurde bei geſtri wanigerung für 89 600 M. vom Kaufmann Grnſt e hier

weitbeſtbietender war t a g e ſche Wer

i ie Schreher erwei, hat ihre zweite Hypothek mit 30 000 M. und die Zinſen
Gottſchalk erklärte, daß er das Gaſthaus ſofort an Frau

n-Magdeburg abtveten wollte, die dort ein Gruſon-

Ein Bankräuber gewar vor kurzem die
e der Deutſchen Bank in Düſſeldorf von ihrem

rigen Bankboten Richard d m Kriegs

Quedlinburg, 28. Auguſt.

er er T h Fe hatte zweianvertraute Schecks Beträge abgen. Jetzt wie der Banehe am Dienstag abend in
linburg ergr ſt genommen werden.00d M. vei ſich. den dieſt

ne

in Altenb

der Abſicht,getam haben in ſich ihveung lten u ichts Ungünſtiges übe bekanntde Se biete e e die K.
n Urkundenfälſchun lagung zu drei Tagenundnis und 6 S. Geldſtwafe, evtl. zwei Tagen

Nordhauſen, 28. Große Tabakdieb-le.) hier wurbe en Aer weil er eine
h junger nan einer e ik gegen

anabak veranlaßte, ihnen di ür einen reiſte und dann weiterverkaufte.. Es handelt ſich um

ne Diebſtähle im Werte von 10 000 M.
ſdera Auguſt. (Das Ende eines Maſſen-
fers. ren Kinder

vom auer Schwurgericht zum Tode

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhal und Thüringen

und 10 Jahren Zuchthaus verurteilte Arbeiter Severin
wiak iſt im tt der Stvrafanſtalt Coswig geſtorben.

Traugott dunkeltlangem Leiden in Leipzig der beliebte
uſikdivektor a. D. und Muſiklehrer

Munkelt im 72. ahve.
28. Auguſt. (Schwer rt ſtürzte der 70 Jahre alte Obſtpächter Ulbrichtbeim Obſtpflücken von der Leiter wobei er ſich ſo ſchwere Ver

letzungen z daß n einem W x gezweifelt wird.
h. Freyburg (U.), 28. Aug. (Unfälle.) Beim Birnen

pfkücken fiel eine Leiter, auf welcher der Arbeiter Karl Thierſch
ſtand, auf ein zu Beſuch hier weilendes Mädchen. Während 5
nur ganz geringen aden erlitt, r das Mädchen eine gelt
und werten davon. Beim Spielen brach das jäh
Söhnchen des tkellereiarbeiters Auguſt Brodhäcker den
linken Arm, die 10jährige Tochter des Geſchirrführers Heber
erlitt einen Bruch des rechten Arms. In Großjena beiFreyburg (U.) kam der 10jährige m der die Werken
maſchine nach Hauſe fuhr, zu Falle. Die Maſchine ging über ihn
weg und fügte ihm beträchtliche Verletzungen zu.

Oranienbam, 28. Auguſt. in Treffer.) Der dritte
Hauptgewinn der Zerbſter Pferd lotterie iſt hierher ge
fallen. Der Gewinn wäre in Friedenszeiten ein Erntewagen mit
zwei belgiſchen Pferden und Geſchirr geweſen. Jetzt ſind die
Preiſe in Geld ausgewieſen worden. Dem Gewinner, einem in
Oranienbaum dienenden jungen Mädchen von Brandhorſt,
wurden etwas über 3000 M. ausgezahlt.

Haſſelfelde, 28. Auguſt. (Wie ein Märchen.) Wir
leſen im „Anhalt. StaatsAngz.“: Wie ſchwer es iſt, mit einem
vollbeladenen Handwagen die Harzberge zu bewältigen, das weiß
jeder Harzbewohner zur Genüge. Das merkte auch Frau
Müller mit ihrer Tochter aus Haſſelfelde (Kittelſtraße), als ſie
mit einem Sack Kartoffeln heimfuhren. Beide waren recht-
ſchaffen müde, als ſie hinter Wendefurth den Stemmberg lang
ſam herauffuhren. Gerade ruhten ſie erſchöpft ein Weilſhen aus,
als ſie hinter ſich ein Auto herankommen börten. Frau Müller
äußerte nun den frommen Wunſch: Das wäre ſchön, wenn das
Auto unſere Kartoffeln heimfahren täte! Wenn das halten und
uns mitnehmen würde! Und es geſchah, wie im Märchen ſich
Wünſche erfüllen. Das Auto hielt, als es herangekommen war,
und der Lenker ließ den Handwagen mit den Kartoffeln auf den
Chauffeurſitz laden, hieß die beiden Frauen freundlich einſteigen
und los ſurrte das Auto auf Haſſelfelde zu. Am Ziele half der
freundliche Herr eigenhändig abladen und die Frauen fuhren nach
herzlichem Danke davon. Dann wurden ſie inne, wer ihnen ge
holfen hatte, es war der Herzog, der mit Gemahlin eine Berg
fahrt gemacht hatte. Jn ihrer bekannten liebenswürdigen Art
haben die Herrſchaften dabei wieder die freundlichen Helfer ge
ſpielt. Und Frau Müller iſt bei dieſer Gelegenheit auch einmal
im Herzoglichen Auto gefahren.

W. Tennſtedt, 28. Auguſt. (Todesſturz.) Der 65 Jahre
alte Landwirt Drieſenberg im benachbarten Hausſömmern
fiel beim Obſtpflücken ſo unglücklich von der Leiter, daß er ſich
einen Bruch der Wirbelſäule zuzog. Der Mann ſtarb
nach einer Stunde.

„H. Z.“- Sportberichte
Mitteldeutſchland bei den deutſchen Leichtathletik-

Meiſterſchaften in Berlin
Leider waren von den 22 gemeldeten Vertretern des V. M.

B. V. infolge der ſchwierigen Verhältniſſe nur ca. 15 anweſend,
die beiden vorjährigen deutſchen Meiſter Gewert (Halle) und
Krach (Leipzig) waren zur Verteidigung ihrer Meiſterſchaften
ebenfalls nicht erſchienen. Der gebotene Sport, ſowie die
Leiſtungen waren geradezu glänzend zu nennen und ſtehen den
Ergebniſſen der letzten Friedensmeiſterſchaften faſt nichts nach,
alſo ein Zeichen, daß ſich unſere Körpeverziehung Ernäh
rungsſchwierigkeiten angepaßt hat. In den einzelnen Kämpfen
ſchnitten die V. M. B. V.- Vertreter wie nachſtehend ab: 110 Meter
Hürdenlaufen Werny (V. f. B.-Leipgig) nicht plaziert. Diskus
werfen vier Teilnehmer, hierbei Löſch (Sp.-Cl.-Weimar) vierter.
Jm 100 Meter-Mallaufen iſt der V. M. B. V. Vertreter Fahren
holz nicht angetreten; im Kugelſtoßen konnte ſich ebenfalls wie
im Weitſprung und 200 Meter-Laufen keiner der ehimgen 95
plazieren, auch das 400 Meter und 800 Meter-Mallaufen ſah
von unſeren Vertretern keinen Siegerehren ernten, trotzdem Fels
in den 400 Metern glänzend lief. Das Speerwerfen holte ſich
Lüdicke (Steglitzer Turngemeinde) ſicher vor Kahl (V. f. B.
Leipgig), welcher im Vorkampf bedeutend beſſer geworfen hatte.
Im Hochſprung wurde Clonbert (Allg. Turnvberein Halle) nach
mehrmaligen ergebnisloſen Stechen durch Entſcheidung mit Los
dritter Sieger, ebenſo Meißner (HohenzollernMerſeburg), welcher
ſich ſeinen ſicheren erſten Platz durch ſeine falſche Technik, den
Läufern im Anfang durch ſcharfes Davonlaufen, nehmen ließ.
Jm 3 X 200 Meter-Staffellauf trat die Mitteldeutſche Mann-
ſchaft gar nicht an.

Die Vorbereitung des Platzes war trotz des am Vortage
niedergegangenen Regens ſehr gut, nur müßte die Platzleitung
für die Sprungwettbewerbe, für beſſere Laufbahnen und jeſteren
Abſprung Sorge tragen, denn der weiche Grasboden hält die
Springer direkt am Boden feſt. Das ſchlechte Abſchneiden der
mitteldeutſchen Leichtathleten in Berlin iſt vechr vedauerlich, da
ſie Ergebniſſe erzielt hatten, die diejenigen der anderen Verbände
übertrafen. Hoffentlich finden die nächſtjährigen Meiſterſchaften
wieder im Frieden ſtatt und kann dann Mitteldeutſchland auch
einige Meiſter ſtellen.

Spielvereinigung Fürth, deren herrliches Spiel gegen
Halle 96 am 1. Pfingſtfeiertage d. Js. noch unvergeſſen iſt,
weilte jüngſt an der Waſſerkante und erzielte drei aufſehen-
erregende Reſultate. Die ſpielſtarke Mannſchaft von Altong 93wirke 9 1 geſchlagen und in Wilhelmshafen mußte ſich der dor

tige MarineSportklub mit 6:0 beugen, während am folgenden
Tage die gute Elf von S. M. S. „Prinzregent Luitpold“ mit

10 1 verlor. EntLion

ung erfolgt
n Gauvorſtand

nehmigen. 2. Wenn die Thürimü e Tun Gebiet des Kreiſes

werden.
Saale-Glſtergau: 1. a) Nichtanerkennung des Kreiſes

Thüringen; b) ſollte die Kreisliga genehmigt werden, müſſen Be
fähigungsſpiele ausgetragen werden. 2. Auf ſämtlichen Spiel-
formularen ſind Zu und Rufnamen, auch Scheinnamen aller
Spieler anzuführen, ſelbige müſſen aber mit dem Mitgliederpa
und der Mitgliederliſte übeveinſtimmen. Andernfalls tritt Pun

verluſt ein. 9Mittelelbgau: 1. Wir ſtellen den Antrag, das Spie
verbot mit Militärmannſchaften aufzuheben oder wenigſtens für
einzelne Gaue, in denen keine Platznot herrſcht. 2. Die bisher
bei Unfällen gewährte Unterſtützung war infolge der geringen

und Wiſſenſchaft,
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Unfall den jetzigenn

am 1. September in g
V. M. B. V. brachten wir

Verband tag

Die Deutſche Sportbehörde für Athletik hielt in Berlin
eine Vertreterſitzung ab, zu der ſämtliche Bevollmächtigten der
einzelnen Landesverbände, mit Ausnahme des Süddeutſchen
Leichtathletik-Verbandes, erſchienen waren. Vom Vorſtande
waren RungeBraunſchweig, Prof. Dr. SteffenLübeck, Krauſeund VBöttcherBerlin anweſend. Der eingeladene Deutſche u
ballbund wurde durch BlaſchkeKiel vertreten. Aus dem erſtatte
ten Jahresbericht war zu erſehen, daß in jeder Beziehung ein
bedeutender Aufſchwung zu verzeichnen iſt. Prof. Dr. Steffen
berichtete alsdann über die Verwendung des von der D. S. B. er
ſtatteten Gutachtens bei dem vom Preußiſchen Kultus Miniſte-
rium herausgegebenen Leitfadens: „Das Turnen der männli en
Jugend an Preußiſchen Schulen“. Eine An ahl eingegangenerAnträge des Verbandes Mitteldeutſcher eiſehetrerelne mußte,

da die Tagung nicht zuſtändig war, der Wah die
vorausſichtlich im kommenden Jahr ſtattfinden ſoll, vorbehalten
bleiben. Die Verſammlung beſchäftigte ſich dann weiter mit der
Genehmigung einiger neuer Höchſtleiſtungen. Zur e derFrage der Einführung der Athletik für das weibliche eſhlecht
iſt ein Ausſchuß eingeſetzt worden, der unter Hinzuziehung von
Aerzten beſondere Richtlinien ausarbeiten ſoll. Ferner berichtete
Prof. Dr. Steffen über die Verhandlungen mit der Deutſchen
Turnerſchaft, die bis jetzt zin recht befriedigendes Ergebnis ge
habt haben. Die Verſchmäzung des Deutſchen Fußballbundes
mit der Deutſchen Sportbehörde ergab eine lange Debatte und
wurde wegen der vorgeſchrittenen Zeit auf einen ſpäteren Ter
min vertagt.

Guter Nennungsſchluß. Auch die nächſten Renntage auf
der WaldBahn werden im Zeichen ſtarker Felder ſtehen, da beim
letzten Nennungsſchluß wieder zahlreiche Meldungen einliefen.
Für die in Betracht kommenden Rennen wurden nicht weniger
als 516 Unterſchriften abgegeben, am ſtärkſten beſetzt ſind das
Kerdingen Rennen im September mit 72, Oſtbahn- Ausgleich am
12. September mit 66, Andres Ausgleich am 15. September mit
89 und Gulliver- Ausgleich am 16. September mit 71 Pferden.
Schlecht ſind dagegen die Annahmen im Deutſchen Saint
Deger am 29. September ausgefallen, in dem, anſcheinend in
folge der Ueberlegenheit von Frhr. v. Oppenheims Prunus nur
10 Pferde konkurrenzberechtigt blieben.

Ein neuer 400-Meter-Staffellauf-Rekord? Die Vertreter-
Sitzung der Deutſchen Sport Behörde für Athletik hat unter der
Bedingung der Richtigkeit einzelner noch zu prüfender Unter
lagen die im Juni 1914 im Deutſchen Stadion vom. Männer-
Turnverein München aufgeſtellte Zeit 42,6 Sekunden für den
viermal 100-Meter-Staffellauf anerkannt.

Auf der Radrennbahn in Nürnberg kommt am 29. Set
tember die Meiſterſchaft von Bayern für Flieger zur Austra-
gung. Verpflichtet wurden bisher W. Rütt und W. Berend.
Am gleichen Tage kommt noch das bekannte Dauerrennen der
Große Preis von Nürnberg zur Entſcheidung.

Die Fernfahrt Rund um den Wiener Wald des öſter
reichiſchen k. u. k. Erſatz Körpers wurde von Joſeph Kokoll ge
wonnen, der die 108 Kilometer in vier Stunden 4 Minuten
t Sekunden durchfuhr und vor Pereſſon, Töpfer und Puhrer
einkam.

Börſen- und Handelsteil
Die Posphatfabrik Heuermann G. m. b. H. in Hannover

und Nienburg, an der die Alkaliwerke Siegmundshall
Aktiengeſ. maßgebend beteiligt ſind, verteilt für 1917 bis 1918
wieder 10 Prozent Dividende.

Freiherrl. von Tucherſche Brauerei Akt.Geſ. in Nürnberg.
Die Geſellſchaft erzielte in 1917/18 einen Reingewinn von
730 834 (i. V. 737 206) Mk., woraus eine Dividende von 10 Pro-
zent (wie i. V.) in Vorſchlag gebracht wird.

Kaliwerke Ummendorf-Eilsleben. Das Unternehmen, dem
der Bund der Landwirte naheſteht, erwarb laut Geſchäftsbericht
die Mehrheit der Kuxe der Gewerkſchaft Niedernhall zwi-
ſchen Göttingen und Northeim. Der Abſchluß ergibt 465 403 Mk.
Reingewinn, wovon 340 200 Mk. vorgetragen werden. Eine Divi
dende wird nicht verteilt.

Neu eingegangene Bücher
„Reformation“ von Fr. von Unruh. Gedanken über die

chriſtliche Glaubenslehre. Sind wir noch Chriſten? Karton-
niert 1,50 Mk. Leipzig 1918. Verlagsanſtalt Fritz Stephan.Unſere beſten Hoſtſorten Anleitung bei der Auswahl
von Aepfeln, Birnen, Kirſchen, Pflaumen, Pfirſichen, Aprikoſen,
Stachelbeeren, Johannisbeeren, Weintrauben, Himbeeren, Erd
beeren, Haſelnüſſen, Quitten. Von Johannes Böttner,Königl. Oekonomierat, Chefredakteur des praktiſchen Ratgebers
im Obſt und Gartenbau. 16. bis 18. Tauſend. Mit 42 Ab-
bildungen. Preis 1,80 Mark.

Die Freilandzucht des Pfirſichbaumes im deutſchen Klima.
Von Profeſſor Dr. Felix Rudolph. Zweite Auflage, mit 37
Abbildungen. Preis 2,50 Mark. Verlag von Trowitzſch Sohn
in Frankfurt a. Oder.

Kirchliche Nachrichten.
Domgemeinde: Freitag, den 80. Anguſt, abends 8 Uhr Kriegsbet

ſtunde in der Domkirche Domprediger Prof. D. Lang.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.Wechſelnde Bewölkung, kühl, nur noch rigen Regen-

auer.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feutüeton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- und Hanvels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt

ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
ig und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thſtele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.
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